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Kurze Tagesübersicht.
In Mainz  wurden mehrere Personen unter dem

verdachte der Spionage verhaftet.
Ä In einem verlorenen Winkel des Taunus  ist am
Sonntag ein französischer Freiballon niedergegangen. Den
vahrern gelang es, unerkannt abzureisen.

Der General st reik der Eisenbahner in
Italien  scheint unvermeidlich zu sein. Es sind schon
verbrecherische Anschläge vorgekommen, die zum Glück noch
'vuh genug bemerkt wurden.

Der Präsident von Mexiko  hat den Vereinigten
Staaten neue Bedingungen gestellt. Die Lage ist noch un¬geklärt.

Dreibundfeindlichkeit inAngarn.
Aus Budapest  wird uns von deutscher Seite ge¬

schrieben:
Die soeben gegebene Erklärung des ehemaligen unga-

^chen Ministers und Parteiführers Franz Kossuth,. b äi« innerpolitischen Vorgänge in Ungarn die Magyaren
n die Hände der Tripleentente trieben, hat überall Ans¬

ehen hervorgerufen , nur nicht in Ungarn selbst, wo der-
Eige dreibundgegnerische Strömungen unter den Poll¬
ern in der letzten Zeit immer mehr zu Tage getreten
. "E>. Nicht nur im ungarischen Parlament , sondern auch
!** der Delegation und in der ungarischen Presse, vor allem
^ dem Organ der Opposition, den „Magyarorszag " ist
'rse Strömung schon immer deutlicher hervorgetreten,
llerdings zunächst nur von der Opposition aus , während
e letzt am Ruder sitzende Partei der nationalen Arbeit,
r ja auch Tisza angehört, wenigstens offiziell sich fest zum
eeibund bekennt. Der Urheber der ganzen dreibund-

gegnerischen und tippelententefreundlichen Politik ist der
Führer der „Unabhängigkeitspartei " Graf Karolyi.
, ochbem Kossuth und Apponyi aus dieser Partei ausge-

eten waren und eine neue gegründet hatten, wandte
eser Herr sein Augenmerk auf die äußere Politik und

^ijpuppte sich eines Tages als einiger Gegner der Drei-
ndpolitik. Leider gewann er damit bei der antideutschen
immung der Magyaren bald Anhang. Karolyi machte

vn Ausflüge nach Paris und verhandelte mit den dortigen
achthabern. Fa , nach einer bisher unwiderlegten Bc-

^ »ptunĝ des „Pester Lloyd" sNr. 72 — 1614s hat er auch
der Seine bei dem Botschafter des Zaren Herrn

. w°lski angeklopft. Durch seine Erfolge mutig gemacht,
>ye er in der Delegation den Wert des österreichisch-

^sarischen Bündnis,' !s mit Deutschland gewaltig herunter
letzen, unternahm schonungslose Angriffe gegen

fvrt" "" ^ n setzte diese Arbeit im Abgeordnetenhause
r ' Gr smtäd>ft  die Unterstützung des genugsam be¬
fand " Abgeordneten früheren Ministers Polonyi
Abs-a ^ ^ ^ reitig fing das Blatt „Magyarorszag " an, der
A ^ E" kung von der bisherigen Bündnispolitik und der
rede^^ ^ " ^ "" Frankreich und Rußland das Wort zu
dobî Rußland sah man die Vorgänge mit unver-
Vart°" " da man den Einfluß der Unabhängigkeits-
28 ltn6arn  kannte . In einem Leitartikel vom
^» 1̂ Ö- erhob der „Pester Lloyd", das in deutscher
lein. ^rschriebene Blatt der Regierungspartei , bereits

warnende Stimme und schrieb:
einem der russischen Nationalitätenpresse und
Zeit * der ungarischen Opposition ist seit einiger
die gsiS Merkwürdiges Liebesspiel im Zuge. Ließ sich
keine ^ .Zvfänglich auch als harmloser Flirt an, dem
wechse,,-/ '//rr Bedeutung veizumessen mar, so wird das
nacha. //v Liebäugeln immer stürmischer und fängt
beiden durch die Schamlosigkeit, mit der es von
Unsua TT* M betrieben wird, zu einem anwiderudcn
’Wr ,,„s 4ruarten . Man sendet begehrliche Blicke hin-
dem oJl « ' u! tl  Jeder Liebesseufzer, der bei uns
detersb „ /!/ ' ov l̂len „Magyarorszag " entspringt, wird in
Blicken der „Nowosc Wremja" mit heißen
blättern Wenn in Ungarn in oppositionellen
wird so v Abkehr von der Dreibunöpolitik verkündet
mit brünr«? -,t die russische Panslawistenprcsse darauf
Bolkc bo&  mt "̂rtlichen Ergüssen, die dem ungarischen
>lut auffübrl » vom Himmel verspreche, sofern es sich

Das j ..
Indras,„ re! £I.ärt  dann weiter, daß Kossuth, Apponyi und

-Denn^ ' ^ bun-dtreu seien, fährt aber fort:
Nichtbeachtung? ^ vox  einer geringschätzigen

hre Ueb
den""-̂ " hoben.

7. .aubeachtn,,„ 7:77 .wir  vor einer gering,cycwm̂"
w>e wir jssre dlltion ebenso eindringlich warnen,
bekämpft ss/g..,, " 'Satzung in den obigen Ausführungen
b°-> ungarischen Aktion, die darauf ausgeht,
// '/dssigkeit des ^ " /T-̂ eleu den Zweifel an der Zu-
^nd d̂ r Phnntatt/ ^ ^ n Bundesgenossen einzuimpfen
Aktive eines Massen die rosig gefärbte Per-
^Ereskolossei, „Ä ^ "wengehenS mit den russischen
gokeln , wenn iftr. r ^ anzöstschen Milliarden vorzu-

'Hwingt, nicht hiih ’T*  vergifteten Waffen, drea> früh genug entwunden werden, ^ hr

Haupttrumpf besteht in dem mannigfach variierten Hin¬
weise auf die angeblichen Gegensätze zwischen den
Balkaninteressen unserer Monarchie und jenen des Deut¬
schen Reiches, wie sie angeblich sich in den Unstimmig¬
keiten hinsichtlich der Revision des Bukarester Ver¬
trages und auch schon in früheren Phasen der Valkan-
kriege geoffenbart haben sollen. Der Zweck dieser In¬
sinuationen liegt anf der Hand: Es soll dadurch in
unserer öffentlichen Meinung das beklemmende Gefühl
ausgelöst und wachgehalten werden, daß Oesterreich-
Ungarn nicht in jedem Falle bei der Verteidigung seine .
Daseinsinteressen ans die Bündnistreue des Deutschen
Reiches zu zählen hat. Könnte diese Drachensaat im
Boden der ungarichen Volksseele ausgehen, so hätten
die Feinde des Dreibundes im Auslande und ihre
Helfershelfer im Innern gewonnenes Spiel ." Was das
Blatt vorausgcsagt , beginnt sich zu erfüllen. Ein Kossuth
hält es für unverhinderlich, daß die ungarische Politik
der Tripelentente in die Arme getrieben wird und sein
Parteifreund Graf Apponyi erklärt dem Vertreter des
„Az Est", daß „unter Aufrechterhaltnng des Dreibundes
die Monarchie ein gutes Einvernehmen mit der Tripcl-
entcnte suchen müsse".
Die Drachensaat geht auf. Ständig wird, bas kann

Verfasser dieses aus eigner Erfahrung sagen, dem Volke in
Ungarn gepredigt: „An den augenblicklich hohen
L a ste n, die Ihr zu tragen habt , i st unser Bünd¬
nis mitDeutschland schuld.  Wir müssen hohe Lasten
tragen , damit Deutschland eine großzügige
Politik  treiben kann!" Ja , nicht allein dies. Selbst in
den Kreisen der Regierungspartei Ungarns und der Regie¬
rung selbst nimmt diese dreibundmünde Stellung zu. Wenn
man auch offiziell sich zu dem alten Bündnisse bekennt und
die Bundestreue Deutschlands preist, wohl wissend, daß
man in Wien die Sondersprünge der Magyaren nicht mit¬
machen wird, da man dort weiß, was man am Deutschen
Reiche besitzt, so spricht man es unter sich offen ans , daß das
Bündnis mit Deutschland für Ungarn  fast unerträg¬
liche Lasten ergebe.  Nach der Mitteilung eines
ungarischen Abgeordneten spricht man, auch in Ne¬
gierungskreisen „von Aufwendungen im Interesse
der Weltpolitik Deutschlands". Dem Verfasser dieses wurde
vor wenigen Tagen von einem Ressortchef des ungarischen
Ministeriums gesagt: „Unser Bündnis kostet uns zu
viel Geld,  wir müssen alles für Militär anwenden."
Das ist bezeichnend für die Stimmung in Ungarn . Es
bedarf da dringend des österreichischen Gegengewichtes, um
derartige Machenschaften und Strömungen hintan zu
halten. Allerdings wird die auswärtige Politik Oester¬
reichs durch die einseitige Haltung Ungarns nicht beein¬
flußt werden können. Es gilt aber für uns , derartige
Strömungen zu beherzigen, damit Deutschland nicht eines
guten Tages dasteht, wie einer, der solche Symptome nicht
beachtet und darum den Schaden hat. So lächerlich die Be¬
hauptungen sind, so ernst ist die Jrrleitung der ungarischen
Volksmassen zu nehmen, denn ein Bündnis , das nicht
volkstümlich ist, kann nie echte Bündnistrene zeitigen. B.

*
Rytzlaudrcise ungarischer Abgeordneter.

Budapest, 17. April . ITel.s Wie von unterrichteter
Seite mitgeteilt wird, wird ein definitiver Beschluß über
den Reiseplan der Unabhängigkeitspartei nach Petersburg
erst nach Rückkehr des Grafen Michael Karolyi aus
Amerika, und zwar in der nächsten Woche, erfolgen. Ein¬
zelne Mitglieder der Volkspartei beabsichtigen sich dieser
Reise anzuschließcn. _

Ernste Lage im Epirus.
Nach einer Drahtmcldung aus A r g y r o c a str o hat

der Epirotenführer Zographos , der in wenigen Tagen
offensiv vorgehen will, falls aus Durazzo keine befriedi¬
gende Antwort kommt, insgesamt 10 NM Mann in den
heiligen Bataillcnen zur Verfügung . Dazu kommen noch
die Banden und Freiwilligen aus Kreta und Griechenland.
Spiromilios hat 7 Millionen Francs und 30 000 000 Pa¬
tronen zur Verteidigung Chimaras in Bereitschaft. Sollte
Griechenland die Grenze sperren und die Blockade ernsthaft
werden, so wollen die Epiroten ihren Nachschub über
Serbien beziehen. (Wenn Serbien die Durchfuhr gestattet.
Red.) Die Hälfte der in Epirus weilenden griechischen
Truppen besteht aus Epiroten , die bei dem Ausbruch des
Kampfes zweifellos zu ihren Landsleuten desertieren wer¬
den. Den Aufständischen stehen 12 Kanonen zur Ver¬
fügung. Die Albaner dürften demnach keinen leichten
Stand haben.

Die albanische Regierung hat Zographos durch den
Präfekten von Korfu die Zugeständnisse Mitteilen lassen,
welche sic den Epiroten bei sofortiger Unterwerfung ge¬
währen will. Es handelt sich um eine Art lokaler Selbst¬
verwaltung mit Autonomie in Schul- und Kirchenfragen.
Ob der Epirotenführer damit einverstanden sein wird, ist
sehr fraglich.

In Durazzo  sind amtliche Meldungen eingelanfen,
daß 400 reguläre griechische Soldaten  eine
albanische Gendarmerreabteilung bei Vebeck  nördlich von
Leskowitsch angriffen. Einzelheiten über den Ausgang des
Kampfes fehlen noch.

Die Wirren in Mexiko.
Huerta verlangt , sein Salut für die amertkannche

Fahne solle eine sofortige Erwiderung , Schuß
um Schuß , durch die Amerikaner  finden . Dieses
Verlangen wurde von Wilson zurückgewicsen, der ans
vollständigem Salut inirch die Mexikaner besteht, woran,
der Salut dann erwidert werden soll. Man glaubt >n
Washington, daß Huerta schließlich doch nachgeben wird.

Wie man in Washington amtlich erfahrt , hat Braan
den amerikanischen Geschäftsträger in Mexiko. O'Shaug-
nessy, telegraphisch beauftragt , Huerta davon rn Kenntnis
zu setzen, daß sich die Union nur mit einem Ge,chütz,alut
von 21 Schuß zufriedcngcben würde , den die amerikani¬
schen Schiffe erwidern würden, nachdem der Salut abge¬
feuert sei. . ,

Der mexikanische Minister des Auswärtigen erklärte,
daß die Regierung die Erwiderung des Saluts durch die
Amerikaner als eine stillschweigende Anerkennung der Re¬
gierung Huertas ansehcn würde.

Die aus Mexiko in Washington eingetroffenen Nach¬
richten lassen die Lage noch immer als ernst erscheinen.
Huerta soll durchaus nicht gewillt sein, sich nnt den Ver¬
einigten Staaten friedlich zu verständigen. Er betrachtet
vielmehr einen Krieg mit den Vereinigten Staaten als die
letzte Möglichkeit, sich am Ruder zu erhalten , da er glaubt,
daß eine nationale Bewegung gegen die Amerikaner auch
die ihm feindlichen Elemente des Landes auf ferne Serie
bringen würde.

Nach einer New-Aorker Kabelmeldung wollen dortige
Parteiführer Präsident Wilson und Staatssekretär Bryan
zur Rechenschaft ziehen, weil sie mit ihrer mexikanischen
Salutgeschichte die ganze amerikanische Nation
lächerlich gemacht  hätten.

Der alte Streit.
Die Stellung der Parteien zur Sozialdemokratie hat

auf dem gestern beendigten evangelischen sozialen Kongreß
in Nürnberg noch am Schluffe zu erregten Zwischenfällen
geführt. Der langjährige Generalsekretär des Kongresses,
Pfarrer Dr . Schneemelcher  hatte in seinem Geschäfts¬
bericht auch die Haltung des Kongresses zur Sozialdem.o-
kratie in den avgelaufenen 25 Jahren kurz beleuchtet und
im Sinne der Kongreßtradition zwar scharfe Untcrschei-
önngslinien gezogen, aber den Kamvf mit Polizeimittcln
und Sondergesetzen abgelchnt und die „innere Umwand-
lung" durch geistige Beeinflussung der irregeleiteten Ar-
beitermassen empfohlen. Einige nicht gerade glücklich stili¬
sierte Redewendungen des Berichtes gaben dem bekannten
süddeutsckicn Führer der Reichspartei, Freiherr » v. Pech-
m a n n, Anlaß zu scharfem Protest gegen diese „oberfläch¬
liche" Betrachtungsweise und erfolglose Bekämpfungs¬
methode der Sozialdemokratie . Herr von Pcchmann hatte
auch nicht Unrecht, wenn er behauptete, daß man sich damit
nicht in die Reihen der entschlossenen Gegner der sozial¬
demokratischen Bolksverderbnis stelle, sondern eher noch
ihr Wachstum begünstige. Der Disput , den der gewandte
und schlagfertige Kongreßpräsident, Prof . Baumgarten , ver¬
geblich zu schlichten suchte, mündete schließlich in eine Wort¬
klauberei aus . Damit waren aber die tiefgehenden inne¬
ren Gegensätze in der Auffassung des sozialdemokratischen
Problems »nd seiner Lösungswcge nicht aus der Welt ge¬
schafft. Es blieb vielmehr auch in Nürnberg offenkundig,
daß es zwei stark verschiedene Richtungen in Bezug auf Be¬
urteilung und Bekämpfung der Sozialdemokratie in unse¬
rer deutschen Bildungsschicht gibt, von denen jede die
andere für gefährlich hält. Eine Aufforderung zu beider¬
seitigem, gleichmäßigem und energischem Borgehen wurde
auch dem Ev. sozialen Kongreß nicht ausgegeben.

Düppel -Erlasse des Kaisers.
Eine Sonderausgabe des „Armee-Verordnungsblattes"

bringt folgende Kabinettsordre:
An mein Heer!

Zum 30. Male haben sich die Tage gejährt, in denen
der Kampf um Deutschlands N o r d m a r k ausgefochten
wurde. Heute vor 30 Jahren erlag Düppel , das festeste
Bollwerk des Feindes , dem unwiderstehlichen Sturm
meines tapferen Heeres. Es folgte der Ruhmestag von
Alsen, die Eroberung der friesischen Inseln . Erreicht
war damit das erhabene Ziel : Lange von dem gemein¬
samen Baterlande getrennt gewesene Stämme , die die
Bitternisse fremder Herrscher hatten erdulden müssen
und doch im Fühlen und Handeln deutsch geblieben
waren , für Preußen und damit für Deutschland wieder
zu gewinnen.

Ein Werk von weltgeschichtlicher Bedeutung war voll¬
zogen und für Preußen eine neue Zeit angebrochen.

Nach vielen Jahren der Schwäche war Preußen sich
der in ihm ruhenden gewaltigen Kräfte jetzt wieder be¬
wußt geworden. Gestützt auf sein in allen Kämpfen zu
Land und Wasser bewährtes , von berechtigtem Stolze
nnd Selbstvertrauen erfülltes Heer, durste Preußen sich
allen weiteren , auch den größten Aufgaben gewachsen
fühlen. Und diese Zuversicht ist in Erfüllung gegangen.
Aus der Morgenröte der Tage von Düppel und Alsen
ist nach schweren blutigen Kämpfen als Siegerpreis die
langersehnte Einigung Deutschlands erblüht , Kaiser und
Reich erstanden.
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Heute allen denen Meinen Königlichen Dank zu ver¬

künden, die vor einem halben Jahrhundert Leben und
Blut für Preußens Größe und Ehre eingesetzt haben,
ist Meinem Herzen ein tief empfundenes Bedürfnis . Die
Taten der Väter leben im Gedächtnis der Söhne und
Enkel. Ich weiß, daß diese cs jenen in treuer Hingabe
an Mich und das Vaterland gleichtun werden, wenn
jemals feindliche Hand das mit so teuren Opfern Er¬
rungene antasten sollte.

Achillcion «Korfu), den 18. April 1914.
gez. Wilhelm.

*

Dankerlatz au die Marine.
Zum heutigen Gedenktag der Erstürmung der Düppelcr

Schanzen hat der Kaiser auch an die Marine  einen
Tankerlast gerichtet, worin der tapferen Taten der jungen
Marine gedacht und zum Schluß der vertrauensvollen Er¬
wartung Ausdruck gegeben wird, daß die jetzige Marine
mit den größeren Mitteln auch Größeres als damals leisten
werde, wenn wieder einmal die Waffenentscheibung ange¬
rufen wird. ^

Man schreibt uns:
Fünfzig Jahre sind heute verflossen, seit Preußens re¬

organisierte Heere mit der ruhmreichen Erstürmung der
Düppeler Schanzen die Feuertaufe erhielten und den
Grundstein legten zum Bau des deutschen Kaiserreiches, das
wenige Jahre später ans den Schlachtfeldern Frankreichs
in ungeahnter Herrlichkeit erstand. Durch die Ruhmestat
von Düppel und den verwegenen Uebergang nach Alfen
wurden Schleswig-Holsteins meerumschlungene Gaue, up
ewig itngedchlt, mit dem großen deutschen Baterlande un¬
lösbar vereinigt , für das die Grenzwacht im Norden zu
halten Schleswig-Holsteins wettcrharten Söhnen eine
Ehrenpflicht bedeutete. Wenn daher für jedes patriotische
deutsche Herz der heutige Tag eine besondere Weihe
inngibt, so inöge er auch zugleich Gefühle des Dankes
auslösen gegen die Männer , welche vor 50 Jahren für
Schleswig-Holsteins Ehre und Freiheit gekämpft, gelitten
und gesiegt haben, gegen die Veteranen von 1864, denen
das Jahr 1814 beweisen soll, daß die Söhne und Enkel nicht
vergessen haben, ivas Väter und Großväter einst in
schwerer Zeit fiir sie getan!

So findet denir in den Tagen vom 27.—28. Juni d. Js.
auf den Schlachtfeldern von Diippel und Alfen bei der
schönen Marinegarnisonstadt Sonderburg zu Ehren der
Veteranen eine Jubelfeier statt, über die Prinz Heinrich
von Prelkßen das Protektorat übernommen hat.

lieber 800 Veteranen aus allen Ganen des deutschen
Vaterlands haben sich bereits angesagt und täglich gehen
neue Meldungen ein. Leider ist aber die große Mehrzahl
der alten Krieger nicht in der Lage, neben den Reisekosten
die Ausgaben für Unterkunft , Verpflegung usw., währeud
der Festtage zu bestreiten. Da bat e§ denn der Festaus¬
schuß für die Düppelgedächtnisfeicr  1914 in
Sonderburg  fL a n d r a t s a m tj übernommen, den be¬
dürftigen Veteranen diese Sorge abzunehmen. Hierzu be¬
darf es aber sehr erheblicher Geldmittel . Die bisher einge¬
gangenen Zuwendungen aus öffentlichen Fonds und von
privater Seite reichen bei weitem nicht aus , um die Kosten
zu decken: daher könnte vielen Veteranen ihr Herzens¬
wunsch, noch einmal vor dem letzten Appell die Stätten
ihrer Ruhmestaten zu schauen, nicht erfüllt werden, wenn
sich nicht opferwillige Herzen finden, die das durch hoch¬
herzige Zuwendungen an den Festausschuß in Sonderburg
ermöglichen.

Für Wiesbadens  vaterlandsliebende Bewohner
und seine Kurgäste bietet sich in der nächsten Woche eine be¬
sondere Gelegenheit, ihren oft erprobten Opfersinn für die¬
sen patriotischen Zweck zu betätigen. Es ist in Aussicht ge¬
nommen, ein Dvppelsubilänmskonzcrt  zu ver¬
anstalten , welches voraussichtlich von der bewährten Ka¬
pelle des Fnstlierregimcnts v. Gersdorff , Kurhessisches
Nr. 80, unter persönlichen Leitung de? Königlichen Ober-
mufikmeisterS Herrn Gottschalk ausgeführt werden wird.
Der Ertrag wird dem Festausschuß in Sonderburg mit der
Bestimmung überwiesen, ihn lediglich zur Bestreitung der
durch Sie Teilnahme bedürftiger Veteranen von 1864 an
der Düppelgedächtnisfeier in Sonderburg entstehenden
Kosten zu verwenden. Alles Nähere über das Konzert wird
rechtzeitig durch die Zeitungen und Anschlagssänlen be¬
kannt gegeben.

Der Eintrittspreis soll 80 Pfg. betragen. Doch werden
freiwillige Spenden an der Konzcrtkasse mit Dank gern cnt-
gegengenommen. Die Namen der Geber werden, soweit er¬
wünscht, demnächst veröffentlicht werden.

*

Wiesbadener Zeitung
Wie uns mitgeteilt wird, lebt von den damaligen

Kämpfern u. a. hier im Ruhestande auch der Major a. D.
Krüger,  der beim Feldartillerie -Regiment als Abtei-
lungsabjutant stand. 'Die Batterien standen auf der Höhe
zwischen Wenningbund und der Straße nach Düppel . Von
dort wurden die Schanzen bis 16 Uhr morgens derartig
mit Feuer überschüttet, daß die Besatzung niedergehalten
wurde, so daß der Sturm durch die Infanterie und die
Pioniere beginnen und nach kurzer Zeit die preußische
Fahne auf den Schanzen entfaltet werden konnte. Der
Stammtisch des Allg. Deutschen Sprachvereins hat jeinem
verehrten Mitgliede unter Uebeircichung einer Ehren¬
urkunde am heutigen Tage seine Glückwünsche ausge¬
sprochen. Möchte der Düppelstürmer noch recht oft in un¬
getrübter Gesundheit diesen Tag begehen!

#

Noch eine Dvvveierinnerung.
Zu einer Zeitungsnotiz , daß Hauptmann von Spieß

vom 35. Regiment als Fürher der 2. Kompagnie beim
Sturm auf die wichtige Schanze 2 der erste in dieser
Schanze gewesen sei, schreibt uns ein alter 35er: Diese An¬
gabe ist nicht zutreffend. Bor Hauptmann von Spieß
avancierten die Schützen unter dem damaligen Premier¬
leutnant von Daß-Jaworski , einem außerordentlich energi¬
schen und schneidigen Offizier, der natürlich mit seinen
Tirailleurs zuerst eindrang und dem Hauptmann von
Spieß, als dieser mit dem Gros der Sturmkolonne folgte,
bereits melden konnte: Schanze 2 genommen.  Daß
sodann Hauptmann von Spieß den „Pour io mer.ite" be¬
kam, geschah nach der alten preußischen, sehr richtigen Ge¬
pflogenheit, wonach stets der Chef und Leiter militärischer
Unternehmungen in erster Linie ausgezeichnet wird. Haupt¬
mann von Spieß war auch im übrigen ein so tapferer
Offizier, daß das schöne achtspitzige blaue Kreuz wohl ver¬
dient war . Wie sehr das Verhalten des Premierleutnants
von Satz-Jaiworski , der jetzt als Generalleutnant z. D. in
Wiesbaden wohnt, übrigens anerkannt wurde, geht daraus
hervor, daß der damals junge Offizier für den Sturm den
Krpncnorden dritter Klaffe mit Schwertern erhielt , wäh¬
rend alle anderen Offiziere, abgesehen von den Führern
der Sturmkolonnen , die den „Pour le mente " bekamen,
nur mit dem Roten Adler-Orden vierter Klaffe mit Schwer¬
tern dekoriert wurden. Herr von Saß -Jaworski zeichnete
sich auch 1870 wieder sehr aus , indem er als Kompagnic-
Ehcf fiir Vionville das Eiserne Kreuz zweiter Klaffe und
für das Nachtgefecht bei Arrancy das Eiserne Kreuz erster
Klaffe erhielt. Er wurde hier mit seiner einzelnen Kom¬
pagnie von einer starken feindlichen Uebermacht im Kan-
tonnementsanarticr übersatten und schlug sich, in Unter¬
hosen zu Pferde sitzend, mit seiner Kompnagnie mit nur
geringen Verlusten durch. ❖

Sie Düvveiseler
lieber die militärische Düppelfeier wird uns aus Son¬

derburg telegraphisch gemeldet: Zu den Festlichkeiten ent¬
senden da? Pionierbataillon Nr . 7 und das 3. Garderegi-
mcnt z. F. Abordnungen, während österreichische Truppen¬
teile nicht vertreten waren . Um 10 Uhr vormittags fand
cim Denkmal für Kricgcrvereinc und Schnlen eine Feier
mit Ansprache und Kranzniederlegung statt. Nachmittags
3 Uhr wurde in Gegenwart des kommandierenden «Gene¬
rals des 9. Armeekorps und unter Teilnahme von 150!Mit¬
gliedern des Deutschen Flottennereins ein militärischer
Bortrag gehalten. Um 1 Uhr folgte die Erinnerungsfeier
auf Schanze Nr . 10 und Enthüllung einer Gedenktafel für
das 3. Gnrdercgiment ans der ehemaligen Schanze Nr. 1.

Kurze politische Nachrichten.
3u den Verhaftungen in Kalmar wegen srilonagenernaiW.

Ein weiteres Telegramm aus Kolmar  meldet : In
das Fremdenbuch des Hotels haben stch die drei verhafteten
Franzosen als Andre,  D c v v l l c ans Paris , H eittt
Cachet,  Advokat ans St . Eticnne , Victor Peru,
Student aus St . Etienne , eingetragen. Die Verhafteten
stehen im Alter von 25 bis 40 Jahren.

Rückkehr der 88er nackj Zabern.
Wie vom Trupvcniibnngsplatzc Oberhofen aus zuver¬

lässiger Quelle in Zabern verlautet , wird das Infanterie-
Regiment Nr . 99 nach mehrmonatiger Abwesenheit wieder
nach Zabern zurückkehren, und zwar wird das 1. Bataillon
schon heute «Samstag ) nachmittag um 4.45 llhr , das zweite
nm 6.87 Uhr in der Stadt eintreffcn.

Revolutionäre Kundgebungen in Petersünrg.
Im Laufe des gestrigen Tages versuchten in Peters¬

burg etwa 1099 Arbeiter unter Absingen revolutionärer
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Lieder biS zur Kasaner Kathedrale vorzudringen . Der Po¬
lizei gelang eS, sie zu zerstreuen. Auch in den Vorstädten
fanden revolutionäre Demonstrationen statt. Die Polizer
nahm zahlreiche Verhaftungen vor, konnte jedoch der ei»
gentlichen Führer nicht habhaft werden.

zum Mistlmd der Kurden.
In Konstantinopel hat die Nachricht von der Verhaf¬

tung eines der hervorragendsten Führer der aufrühreri¬
schen Kurden, Said Ali, in Konstantinopel lebhafte Be¬
friedigung hervorgerufen und man ist überzeugt, daß es
den regulären Truppen binnen kurzem gelingen wird, den
Aufstand niederzuwerfen. Aus die Gefangennahme des
Scheich S a l i m ist eine große Belohnung  auSge-
setzt worden.

Der egyvtische Nationalismus.
In einem öffentlichen Garten in Kairo  sollte gestern

eine große Manifestation zu . Gunsten Aziz Bcys stattfilt-
öen. lieber 4009 Personen, zumeist Eingeborene, hatten sich
bereits eingcfnnden, als plötzlich die Polizei erschien und
das Meeting untersagte. Die Versammlung wurde aufge-
fordert, die Stätte zu verlassen. Erst nach lebhaften Aus¬
einandersetzungen konnte die Menge zerstreut werden. Das
Meeting soll nunmehr am nächsten Donnerstag stattfindcn.

Arbeiterbewegung.
Streik der Fuhrleute in Mannheim.

Mauuheim , 17. April . Nachdem die Verhandlungen
wegen eines neuen Tarifvertrages im Fuhrgewerbe sich
zerschlagen haben, traten mit dem heutigen Tage in allen
Fuhr - und Speditionsgeschäften die Angestellten in dev
Ausstanb.

Eisenvahnerstreil in Italien.
Der italienische Eisenbahnerstrcik wirft bereits seine

Schatten voraus . Zwar wird noch auf allen Strecken ge¬
arbeitet, doch ist es in der Provinz in einer ganzen Reihe
von Fällen zn Sabotageakten  gekommen, die den auf¬
rührerischen Geist der Arbeiter deutlich erkennen lassen.
Kurz vor Bari  wäre der von Rom kommende Expretzzug
beinahe das Opfer eines verbrecherischen Anschlages ge¬
worden. Die Schienen ivarcn auf eine Strecke
von 199 Meter aiifgcrissen und Barrikaden
aus Schwellen , Schienen und Sandhaufen
au er über das Geleis gelegt  worden . Nur der
Geistesgegenwart des Lokomotivführers ist .es zuzuschreiben,
daß eine schwere Katastrophe verhütet wurde. Es gelang
ihm, seine Maschine 8 Meter vor dem Hindernis zum Hal¬
ten zu bringen . Der Paffagiere bemächtigte stch eine große
Panik , als der Zug plötzlich hielt und die Reisenden er¬
fuhren, daß sie nur mit knapper Not dem Unglück ent¬
gangen waren. Auch aus anderen Teilen der Provinz
werden Sabotageakte gemeldet, die allerdings keinen so
ernsten Charakter trugen.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 18. April.

zur Wetterlage
wird uns von der Wetterdienststelle Weilburg unterm
17. ds. Mts . geschrieben:

Westlich der britiichen Inseln ist der Luftdruck kräftig
gefallen, auch macht sich dieses Fallen schon bei uns bemerk¬
bar. Hauptsächlich rührt es wohl daher, daß das kräftige
europäische Hochdruckgebiet sich ostwärts nach Rußland
zu verlagert . Immerhin werden wir die nächste Zeit noch
hauptsächlich im Bereiche der aus dem Hochdruckgebiet
wehenden trockenen östlichen Winde verbleiben, haben also
mit trockenem und meist heiterem Wetter zu rechnen. Die
Tagcstcmperatur wird dabei infolge der östlichen Winde
nicht allzu hoch ansteigen, dementsprechend es nachts aber
ziemlich kalt sein.

Militärisches. Der Divisionskommandeur, General¬
leutnant Frhr . v. Hollen weilt heute in unserer Stadt-
Aus diesem Anlaß haben die militärischen Gebäude
Flaggcnschmnck angelegt. Der Divisionskommandeur hat
heute vormittag der Geländebesichtigung des 1. Bataillons
der Achtizer int Rabengrund beigewohnt. Am Montag be¬
sichtigt er das 2. Bataillon der Achtziger im Exerzieren.

Das Zeppelin-Luftschiff„Viktoria Luise" ist am Freitag
in Frankfurt gefüllt worden und wirb voraussichtlich schon
beute den Fahrdienst, zunächst mit einer Wcrkstättenfahrt,
beginnen. In der nächsten Woche nehmen die regelmäßigen
Paffagierfahrten ihren Anfang. Am 10. Mai fährt &ie

Feuilleton.
Musik.

— Symphonie-Konzert im KurhauS. Wiesbaden,
18. April . Der gestern im Kurhaus veranstaltete Tschai-
kowsky - Abend  hatte seitens des Publikums leider
nicht die rege Beachtung gefunden, welche er in Rücksicht
aus die ganz vorzüglichen Leistungen des Orchesters, wie
der Solistin , Fräulein Wera Schapira  aus Wien ver¬
dient hätte. Die junge Künstlerin , die mit dem tempe¬
ramentvollen Vortrag der „Ungarischen Fantasie" von
Liszt im vorigen Sommer sich hier einen ganz außerge¬
wöhnlich starken Erfolg erspielte, bot auch gestern —
wenigstens, soweit blendende Technik, scharfe Rhythmik und
festes Zufaffen in Betracht kommen — eine höchst aner¬
kennenswerte, teilweise sogar geradezu bewunderungs¬
würdige pianistische Leistung, die von der ziemlich spärlich
erschienenen Zuhörerschaft mit lebhaftem Jntereffe cnt-
gegengenommeu und durch mehrfachen Hervorruf belohnt
wurde. Daß der geistige Gehalt der Komposition nicht
immer ganz erschöpft wurde, darf bei dem jugendlichen
Alter der Vortragenden gewiß nicht Wunder nehmen: be¬
durfte cs doch langer Jahre , bis sich ein Künstler wie
Nikolaus Rubinstein das, seinem berühmten Kollegen
Hans von Bülow gewidmete B-moll-Konzcrt der Oeffent-
lichkeit vorzuführen erlaubte . — Jedenfalls dürfte Fräu¬
lein Schapira mit dem Erfolge des gestrigen Abends ebenso
zufrieden sein, wie das Publikum , das sich freuen wird, der
jungen, liebenswürdigen Künstlerin in nicht zu langer Zeit
«vieder zu begcguen. — Den zweiten Teil des Programms
bildete die berühmte „Pathetiqne ", deren poetische Wieder¬
gabe dem, abermals sehr ausgiebig verstärkten Kurorchester
und seinem intelligenten Leiter, Herrn Musikdirektor
Schuricht,  die gewohnten Ehrungen einvrachte. F. K.

Theater.
— Mainzer Stadttheater . AuS Mainz,  17 . April,

wird uns geschrieben: Ein neues Lustspiel „Im ivun-
d e r schö n e n Mo n a t Mast ' von L. Svannuth-
Badenstedt «wie wir hören, einem Nachkommen des
lebensfrohen Mirza Schaffy redivivus ) ward heute hier
zum erstenmalc anfgeführt und erfreute sich, dank der tem¬
peramentvollen Wiedergabe, einer recht beifälligen Auf¬
nahme. Der amüsante Inhalt dreht stch um ein« sog.

Ileberraschung, insofern die Frau des Arztes Usener zu
seinem Jubiläum , das er selbst in aller Stille feiern wollte,
drei seiner alten Korpsbrüder in der Hoffnung einlnd, an
ihnen für die drei Töchter Schwiegersöhne zu gewinnen,
nun aber außer diesen noch ein ganzer Schwarm nnge-
ladener Gäste von Verwandten zn nicht gelindem Schrecken
der Hauswirtin antritt . Ter Aufziig dieser ungebetenen
Gäste wirkte mit zwerchfellerschütternderKomik und stem¬
pelte von vornherein das Stück zu einem Schwank. Es
kommt denn auch schließlich mit allerlei drolligen Sitna-
tioiicn ganz anders , als die auf die Verlobung ihrer
Töchter spekulierende Mutier gedacht. Statt der Korps-
briider werden zwei andere Gäste gekapert, der eine im
Weinransch, ohne recht zu behalten, mit welcher der Töchter.
Wohl die dankbarste Rolle hat die jüngste, ein naiver Back¬
fisch, die in einen Oberprimaner verliebt ist. Frl . Tho¬
mas  spielte diesen kaum den Kinderschuhen entwachsenen
Backfisch allerliebst und erntete dafür reichen Beifall.
Ebenso agitierte Herr Sladeck  den Oberprimaner mit ko¬
mischer Grandezza. Begegnete man sonst auch manchen ver¬
brauchten Lnstspieltypen. wie dem Pantoffelhelden Dr.
Usener, den unser beliebter Komiker Herr Sch lotthauer
mit gewohnter Meisterschaft darstellte, ferner der Xanthippe
von Hausfrau , die Roscl van Born gleichfalls mit drast¬
ischer Herrschsucht ansstattete, so waren doch viele Szenen
und Verwicklungen neu und erregten durch gute Witze oft
Stürme der Heiterkeit. Am gelungensten waren wohl die
studentischen Reminiszenzen und der unverwüstliche
Kneiphumor. Pr . N.

Wissenschaft.
— Hauptversammlung des Keplerbnndes. Unter dem

Vorsitz des Prof . Rimbach «Bonn ) begann in Frank¬
furt  a . M. am 17. April unter reger Teilnahme aus allen
Teilen Deutschlands die achte Hauptversammlung des
Keplerbnndes.  Sie wurde durch einen Festvortrag
von Pros . Dr . Dennert lGodesberg) über „Die Bedeutung
der Naturerkenntnis fiir das Geistesleben unserer Zeit"
eingcleitet. Nach einer Schilderung des Einflusses der
Technik »nd des Maschinenwesens auf das moderne Leben
mit ihrer Charakterverflachnng beschäftigte stch der Redner
mit den Merkmalen der sogenannten „Moderne": dem
modernen Denken, dem Wirklichkeitssinn und der Bewer¬
tung des Individuums . Ans dem auf Kant fußenden

modernen Denken entwickelte sich der Wirklichkeitssinn, die
Wcltoffenheit, das Wahrheitsstreben der Moderne, wobei
nicht zu verkennen ist, daß der gute Einfluß der Natur»
Wissenschaft ans daS Geistesleben auch Auswüchse wie Ew°
piriSmuS, NelativtSmns und Monismus zeitigte. Die
Wertung des Individuums will dem Einzelnen Selbstbe¬
stimmung und Freiheit sichern, wird aber auch wieder zuisi
Herauswachsen über jede Autorität übertrieben und führi
dann zu bedenklichen Gegensätzen. Wenn nicht alle Zeichen
trügen , wird von der modernen vitalistischen Biologie
bald Wandel geschaffen werden, indem man neben allew
mechanischen Geschehen in den Lebewesen ein leitendes
Prinzip seelischer Art erkennt. Bon hier aus erhofft ma>«
im Gnstcsleben neue schöpferische Potenzen zn finden uuv
die Schäden der Zeit überwinden zu lernen . — An heb
Vortrag schloß sich die Erstattung einzelner Berichte. Dcu^
Jahresbericht zufolge haben die Grundsätze des Bundes
im Volk immer mehr Boden gewonnen: anerkannt wird
das gemeinsame Arbeiten aller politischen und konfessi,^nellen Richtungen im Sinne des Keplerbnndes. Die
glicderzahl stieg seit 1913 um 970 ans 8210. Die Zeitschriften
des Bundes erscheinen in einer Auflage von je 12 000 faF-
9500 Exemplaren . Für den .Kapitalfonds de? „Instituts
für volkstümliche Naturkunde" wurden bisher 161 677
gesammelt. — In der Nachmittagssitzung sprach Dr . Teiah
Müller sKarlsruhe) über „Die Entwicklung der ekcktrotem'
nischen Wiffenschaft seit 25 Jahren ". Abends referiert
Dr . Hauser «Berlin ) in öffentlicher Versammlung üb.
„Die entwicklungsgeschichtlichen Gründe für und wider w
Affenabstammnng deS Menschen."

Die Ausstellung der Kaiserbüste in Paris.
iNAus Paris,  18 . April , wird eine neue Wendung

der Angelegenheit der zurückgezogenen Kaiserbüste gcw^
dei: Die Anmeldung wird nicht zurückgezogen. Nack^aber der Bildhauer B c z n c r «nicht Rcpner) seinen .
schlnß verkündet hat, die K a i se r v n ste doch auszusteut
erklärt der Präsident der Bereinigung der französiscĥ.
Künstler, daß die Büste, falls Bezner auf seinem Sta '^,
punkt bestehen bleibe, während der Dauer der Ausstelliw^
in einem dem Publikum nicht zugänglich^
Verschlag  unrergebracht werden solle.

Bestätigt sich diese unglaubliche Meldung, dann wat
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Aiktoria Luise" nach Baden-OoS, wo sie bis Ende des
Monats verbleiben wird. Die „Viktoria Luise" steht seit
^ 4. März 1912 im Dienst der Delag und hat seitdem

als 400 Fahrten ohne jede Störung oder irgendwelche
^usälle ausgeführt : sie hat dabei etwa 50 000 Kilometer zu-
^Uckgelegt und über 4000 Fahrgäste, ohne die Besatzungs-
Mannschaften, durch die Lüfte getragen. Datz die „Viktoria
^ui,e" eine neue Kabine, die etwas kleiner ist als die frü-
Nkre, erhalten hat, wurde bereits mitgeteilt.

... Eine internationale Hochstaplerin nnd die leicht¬
gläubige Wiesbadcnerin . Die frühere Hausdame Martha
? ° senthal,  44 Jahre alt, aus Breslau , treibt sich, seit¬
dem sie von ihrem Manne geschieden ist, ohne über be-
wnbere Mittel zu verfügen, in der Welt umher,- meist ist
ne an Orten des High-ltfe-Verkehrs zu finden. Nach>mi
ew Lebemann, der sie durch lange ausgehalten hatte, ihr
den Rücken gekehrt hatte, will sie sich mit einem Baron de
Vaco aus Budapest verlobt haben, dieser aber starb recht
dald und die Dame setzte ihr früheres Leben ohne jede
Einschränkungfort . So kam sie auch nach Frankfurt . Dort
meg sie bei einer Bekannten, der Inhaberin eines Hotels,
do, wo sie die Inhaberin einer Wiesbadener  Pension
kennen lernte . Die Wiesbadenerin plante eben die Äer-
Srösierung ihrer Pension und war nach Frankfurt gekom¬
men, um zu diesem Behufe ein größeres Darlehen aufzu-
swhmen. Die Bedingungen , welche ihr dabei von einer
^eite gestellt worden waren, hatten sie aber von weiteren
^ersuchen abgehalten. Sie sollte nämlich nicht nur zehn
Prozent Zinsen von dem Darlehen bezahlen, sondern oben¬drein als eine Art Douceur ein Paar Brillantohrringe
vergeben, dessen Wert auf 800 M. geschätzt wurde. Im Hotel
wurde sie mit unserer Heldin bekannt, welche sich damals
<>aronjn de Baco nannte . Diese erzählte ihr so ganz neben¬
bei, sie beziehe von ihrem Bruder in Cleve eine Jahres¬
rente von 8000 M. Dieser sollte nicht wissen, datz i-e wäh¬
rend des ganzen Jahres in der Welt hcrumreise, deshalb
gedenke sie irgendwo festes Domizil zu nehmen, um ihre
Weisen zu verdecken. Die Wiesbadencrin brauchte ihr nicht
mnge zuzureden, da hatte sie das Versprechen, datz sie das
Domizil bei ihr in Wiesbaden zu nehmen gedenke, und
^dld hatte man sich auch auf einen Pensionssatz von 7 M.
dro Tag geeinigt. Zugleich rückte die Frau Baronin mit
?dr Zusage heraus , ihr ihrerseits das für die Erweiterung
wrer Pension erforderliche Geld zu einem billigen Ztn"s-
rl verschaffen zu wollen. Darüber war die Andere natür-
ftch hoch erfreut . Sie bot ihr gleich auch die Brillantohr-
Mge zum Kaufe an, steckte sie ihr gleich in die Ohren, und
?vau Roscnthal dampfte dann mit der Versicherung ab.
N .vald in Wiesbaden einzufinden. Von Anöermatt und
^chel richtete sie mehrere Briefe nach Wiesbaden, worin sie,^e sich eben in einer vorübergehenden Verlegenheit bc-
nnöe, um kleine Darlehen bat, und man war auch töricht
? n̂ug. ihr 200 M„ 150 M., 61 M. und 32,60M. zu übcrsen-Dann hörte dieWiesbadenerin nichts mehr von Frau de
A3co, und als sie sich mit dcrem angeblichen Bruder in Ver-
ivöung setzte, erfuhr sie, datz sie einer Schwindlerin in Ne

ei«, e Oefallen sei. — Frau Rosenthal, gegen welche noch
weitere Strafverfahren in der Schwebe sind und

r/üZe in der Schweiz wegen Betrugs , sowie Urkun-öen-
r,/ ^ ung bereits mit Zuchthaus resp. Gefängnis vorbe-
rif 't' auch als lästige Ausländerin ausgewiesen ist, er-
.wicn am Samstag vor der Wiesbadener Strafkammer
züd wurde zu sechs Monaten Gefängnis

a>rechnung von einem Monat Vorhaft.
Spargelmärkte . In Nieder-Jngelheim kostete <tm 17.

Spargel 1. Sorte 60—80 Pfg., 2. Sorte 30—40. Pfg.,
^yabarber 8—11 Pfg., in Heidesheim Spargel 1. Sorte
^ . 75 Vf » . 9 ffinrte SRV, «ßfiAfirtr 'fipv Q_ SKfrt finä

Kurhaus, Theater, Vereine, Vortrage usw.
sa Vh a u s. Die Teilnehmer an dem 31. K o n g r e s;
im o ,ni ! c.te Medizin,  welcher vom 20.—23. ös. Mts.
ab-«^»rhauie tagt, werden sich,am Dienstag , den 21. April,
fftrJLö 7 iEhr , int großen Saale zu einem Festmahle ver-

mwein Am Mittwoch, den 22. April , veranstaltet die
fn», i Ir’nriltl10 zu Ehren dieses Kongresses ein Fest-
Ics w" ä.zu welchem die berühmte Altistin Madame Char-
Ottn und der ausgezeichnete Tenorist Kammersänger
Ko». ,vlf, beide noch von dem V. dieswinterlichcn Cyklus-

^vte in bestem Andenken stehend, gewonnen sind.
br
de
u

Zbrnng . In &cr Hcictpirolle tritt der bekannte Künstler

ab w ’ulia - Theate  r . Von Samstag , dem 18. April
in ^c,s Thalia -Theater , das moderne Lichtspielhaus
s . , v Kirchgasse, einen Kunstfilm ersten Ranges , „Das
lüg? ? ^r l i e ö", ein Liebesroman in 4 Akten, zur Vor-

sHc,s,?,^ vuß auf. Die Handlung findet ans einem hcrr-
Landsitz bei Wien, in Venedig und auf dem

Nu-, Schauplatz statt. Die Oriqinalausnahmen in Venedig
Kriegsschauplatz sind fesselnd, die Handlung ist

eros»" ttJ\ ~ Eine Humoreske und eine Naturaufnahme
^M^ ^ ^ E ^ ^ Ehaltiĝ Programnn ^ ^^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
daß Blätter — die sich dagegen verwahrt hatten,
w-fti, "^^ bungen zu befürchten seien — im Irrtum ge¬
lacht ' lUtö &er  Ehauvinismns triumphierte auch in Kunst-

setn̂ ^ . Mitarbeiter des „Tag" hat Bezner gestern über
^rred »? 1̂ " ^ ? vkt befragt : was der Künstler in dieser Nn-
äö  öen ftiatr^ rtrte' licht allerdings im offenen Gegensatz
Schöps-? offiziellen Meldungen ans Paris . Der
lrei »h,, Kaiscrbüste sagte: „Endlich einmal werde ich
vielen ? Leber über die Sache reden können. Von dem
Salo„f/Ä - matisieren des Herrn Mcrciä und der Herren
ieieu u»? w-"^ Mieder , die mich gestern durch Schmeiche-
löchten -» Einschüchterungen  in die Enge zu treiben
Ile »Iso ^outc noch ganz „schwummerisch". Wollen
Herumwas  geschehen ist? Nichts ist geschehen!
1”' t  5e«pW tEc et  ist worden, gute Ratschläge hat man
->uf ein, « ? ' °? er  auf die Hauptsache warte ich noch immer,
verSindn» °^ Ä5echten, für den Salon des artistes frangais

gebe« ? ^ scheid. Den hat mir Herr Mercis gestern
Nichts kam Da auch im Laufe des heutigen Tages
«aist entüeNt mich, obendrein stark erregt durch die

Me? ?/ " . Berichte der Abendblätter, veranlaßt , an
?aß ich ,nein? m" En Rohrpostbrief des Inhalts zu richten,
?a « auf ? 5 Ammeldung  der Käiserbüste vollkom-
Euugen ft? „?? orhalte  und alle vorherigen Bespre-

Herr N ^ anstandslos erachte."
»iger. der n?? °? el" helläugiger, blonder, stattlicher Bier
Frankreich nach sechzehnjährigem Aufenthalt m

verleua?? lchwabtsche Heimat in der Sprache nicht
K werde ?? ? ' f? öte £i tt*u: "Ich bin keine Kampfnatur.

das gute R, »? "Salon " keinen Prozeß führen, ob-
w? "berlebensar ? ? » nwiner Seite ist. Den Kunstwert
L ». in Generals »? ,.̂ lrste, die den Kaiser, wie Sie
Lunden aL ? n? iform tzarstellt, hat Herr Merciü un-
in tu°ui „Salon " gilt mir viel. Wenn die Her-
hl»Berlin erwiese? » ' nsbcsondere Herr Mercis , die ihnen
i^ . lhre Sache Die ^ Endlichkeiten so vergelten, so ist
seb.^ r Friihj ?br sr»»tt? ener  werden Gelegenheit haben,
bleim lch meine b? !̂ Ä?ltellung meine Käiserbüste «u
arm? einstmeile? hi? ? „^ snbgutz. Das Marmororigmal
ürM lranvats in ? ? ?? dürfte, wenn nicht im Salon des

'hl werden." lnem anderen vornehmen Salon aus-

Naffau und Nachbargebiete.
Französischer Freiballon im Taunus.

Wie erst jetzt bekannt wirb, landete am Ostcrsontag in
einem abgelegenen Teile des Taunus ein französischer
Freiballon . Die beiden Jnsasien hatten kurz vo-r der Lan¬
dung verschiedene Utensilien, darunter Generalstabskarten,
nu§ dem Ballon geworfen. Sie gaben den Bauern Geld,
damit diese den Ballon nach Frankreich schickten. Sie selbst
fuhren sofort nach Frankreich zurück. Der Ballon wurde
beschlagnahmt und das Kriegsministerium von dem Borfnll
verständigt. _

Spione in Mainz.
i. Mainz , 18. April . Hier wurden gestern 2 Franzosen

verhaftet, die einen offenbar nur maskierten Hausierhandel
betrieben. Beide stehen im Verdacht, Spionage betrieben zu
haben. Ein dritter Verdächtiger entkam, indem er noch
rechtzeitig die Stadt verließ.

= Atzmannshansen, 17. April . Rheinreg  u l i e r u « g.
Gestern nachmittag traf eine Kommission von Vertretern
deutscher Rheinuferstaaten mit dem Regierungsdampfer

„Preußen " von Mannheim kommend hier ein und nahm
in der „Krone" Wohnung. Wie verlautet , befatzt sich die
Kommission hauptsächlich mit dem Projekt , die für du;
Schiffayrt so gefährliche Passage im B i n g e r l o ch durch
eine große S chl e n s e u a n l a g e zu beheben.

—n— Wallan, 18. Apri l. A n t o o m n t b u S - B c r -
kehr.  Gestern abend fand hier im Restaurant „Deutsches
Haus" eine von Jnteresicntcn ans Norden st adt,
Delkenheim,  M a ss e n h e i m nnd W a l l a u gut¬
besuchte Versammlung statt, die den Zweck hatte, eine
A u t o o m u i b u s >- B e r b i n d n n g Höchst - Stndlin-
gen - Wallau - Erbe nheim - Ka siel  zn schassen. Eine
in derselben Angelegenheit vor 14 Tagen von einer Wies¬
badener  Gesellschaft cinbernfenc Versammlung war
resnltatlos verlaufen , weil man sich über die Bedingungen
der Wiesbadener Gesellschaft nicht einigen konnte. Nun¬
mehr nahm die Sindlingcr Verkehrsgesell¬
schaft  die Angelegenheit in die Hand und lud zur gestrigen
Versammlung ein. Den Teilnehmern mar zur Hin- und
Rückfahrt ein Autoomnibus der Sindlingcr Gesellschaft zur
Verfügung gestellt worben. Eröffnet wurde die Versamm¬
lung von Herrn Apotheker Müller,  geleitet von Herrn
Pfarrer Bemel  von hier . Nach einem Vortrag deS
Direktors der Sindlingcr Berkchrsgesellschaft über die
Rentabilität der geplanten Verkehrslinie und die außer¬
ordentlichen Verkehrsvorteilc für das „blaue Ländchen" war
die Versammlung cinstinnnia für die Annahme deS Pro¬
jektes. Der von Wallaner Bürgern gezeichnete Garantie-
fonös von 500 M. wird erhöht durch Zeichnungen der
übrigen interessierten Gemeinden. Der Betrieb soll plan¬
mäßig am 1. Mai ausgenommen werden. Die Wagen ver¬
kehren alle zwei Stunden zwilchen den einzelnen Stationen,
und zwar von morgens 6 Uhr ab. Für Arbeiter werden
Karten zu ermäßigten Preisen ausgegeben. Die Verkehrs¬
zeit wird so eingerichtet, daß alle Wagen den Anschluß der
Züge in Erbenheim erreichen. Der Omnibus Erbenheim-
Wallau, der weniger verläßlich war , stellt ab 1. Mat den
Betrieb ein.

d. Frankfurt , 17. April . Totschlag.  In der ver¬
gangenen Nacht entstand in einem Viertel der Altstadt eine
regelrechte Schlägerei, wobei daS Messer die Hauptrolle
spielte und einer der Beteiligten an der Ecke der Papagei¬
gaffe totgestochen  wurde . Ein anderer wurde durch
Messerstiche lebensgefährlich verletzt.

r». Frankfurt a. M., 18. April . Bei einer Messer-
stecherei,  die sich heute nacht gegen 2 Uhr zwischen Zi¬
geunern und Arbeitern in der Wirtschaft von Beck, Alte
Mainzer Gaffe 36 abspielte, wnrde der 23jährige Arbeiter
Ludwig Wolf  durch einen Stich in den Kopf getötet.
Der Korbmacher Engel  ans Otterberg in der Oberpfalz
erhielt lebensgefährliche Stichwunden in die Schläfe und
ein anderer junger Mann , der sich an der Schlägerei sehr
lebhaft beteiligte, wurde schw e r v c r l c tzt. Er entwischte
der Polizei und konnte noch nicht ermittelt werden. Ein
starkes Polizeiaufgebot verhaftete drei der Täter.

st. Frankfurt , 18. April . Ausgcstotzener Rechts¬
anwalt.  Das Ehrengericht der Frankfurter Anwalts¬
kammer erkannte gegen den Rechtsanwalt Dr . Karl Fehl,
gegen den ein gerichtliches Verfahren wegen Beamtenbe¬
stechung schwebt, ans Ausstoßung  ans dem Anwalts¬
stand.

e. Speyer , 18. April . Wenn einer Pech hat.  Am
Ostersonntag fiel ein Kind von 6 Jahren in den zur Zeit
hochgehcndcn Spencrbach und märe unfehlbar ertrunken,
wenn nicht ein Infanterist , schnell entschlossen, dem Kinde
zu Hilfe geeilt wäre, und es unter eigener Lebensgefahr
aus den Fluten gerettet hätte. Als nun dem edlen Retter
von der Zivilbehördc eine Belohnung erteilt werden sollte,
ergaben die Ermittelungen , daß der Soldat ohne Urlaub
in Speyer -weilte. Er wurde dafür 3 Tage in Mittclarrcst
genommen. Hoffentlich kommt er durch die Bestrafung nicht
um die verdiente Belohnung.

r. Dortmund , 17. April . Bergmannstod.  Ans
einer Zeche in B ö v i n g h a n s wurde heute Morgen gegen
11 Uhr der Bergmann S chm i tz von hcreinbrechendrn Ge-
stetnSmassen verschüttet.  Bis gegen 12 Uhr hörte man
noch Lebenszeichen von ihm. Etwa eine Stunde später
wurde er von Rettungsmannschaften t o t nnfgefunden. Er
war erstickt. Schmitz hinterlätzt eine Witwe und mehrere
unmündige Kinder. _

Gericht und Rechtsprechung.
ein Werver für die Fremdenlegion.

_ Der 36jährige „Hotclportier " Lambert Elkens  aus
Holland, wohnhaft zuletzt in Saarbrücken , hatte sich vor der
Matnzer Strafkammer  wegen Vergehens gegen

öc:s -siMB ., Zuführung eines deutschen Reichs-
angehöeigen zu einer fremden Militärmacht , zn verant-
worten. Im Dezember v. I . trat der Angeklagte in
Bretzenheim  bei einem Schweinezüchter in Stellung.
Er lernte dort den 23iaheigcn Dienstknecht PH. H ö l z i n -

kennen, dem er nach nnd nach Frankreich
als daS Paradies auf Erden schilderte. Er schwindelte ihm
vor, daß in F-rankreich die Arbeiter viel besser bezahlt
wurden , man könnte 7 9 M. täglich verdienen, hütt̂ ? ein
gutes Esten und erhalte iedeu Tag Wein. Aus diese Weise
brachte er es fertig, daß H. sich mit ihm heimlich aus der
Dienststelle entfernte. Sie fuhren nach Metz, von dort nach
Nancy.  Nach einigen Tagen , als das Gelb ausgegangen.
schilderte er dem H-, wie angenehm es die Soldaten in der
Fremdenlegion hätten. Wenn er eintreten würde, erhalte
er sofort eine Anzahlung von 300 Fr . US. ließ sich ül»er-
reden, das NekrutierungLLüro der Fremdenlegion auftu-
suche«. Erken» blieb vor dem Büro stehen, während der H.

eintrat . Er traf französische Soldaten und einen Arzt an,
welch letzterer gerade 15—20 junge Deutsche körperlich
untersuchte nnd ausmustertc . Hölzinger wurde ebenfalls
untersucht, aber mit der größeren Ilnzahl der Gemusterten
als untauglich  entlassen . Nur fünf der Deutschen
wurden als tauglich befunden. Als H. wieder aus die
Straße kam, war sein „Freund " verschwunden. Da er
keine Mittel hatte, auch der französischen Sprache nicht
mächtig war , stand H. in der Winterkälte ans der Straße
und konnte sich nicht helfen. Schließlich bemerkte er außer¬
halb der Stadt einen Wegweiser, der nach Straßburg zeigte.
In der grimmigen Kälte wandelte H. nun Tag für Tag
die Chaussee entlang, bis er mit halb erfrorenen Gliedern
auf der Straße liegen blieb. Er wurde in der Nähe von
Schirmeck anfgefunden nnd sofort nach Stratzbnrg ins
Bürgcrhospttal eingeliefert. Es war die höchste Zeit für
den arnren Burschen, sonst hätten ihm beide Beine ampu¬
tiert werden müssen. Es mußten ihm fünf Zehen, die er¬
froren waren , an den beiden Füßen abgenommeu werden.
Der Vorfall wurde der Behörde angezeigt, und nach dem
Erkens , der sich in Bretzenheim unter dem Namen Eck¬
hardt  aufgehaltcn hatte, geforscht. Es gelang schließlich,
ihn am 6. Februar in Saarbrücken festznnehmen und dem
H. gegenübcrznstcllen, der ihn sofort wieder erkannte. Die
Nachforschungen nach dem Vorleben des E r ke n s ergaben,
daß er allerdings noch nicht vorbestrast ist, aber anscheinend
ein Lu h e r st gerissener Werber für die Frem¬
denlegion  war . Er betrieb dieses verwerfliche Treiben
in ganz Deutschland. Es wurde festgesteNt, daß er öfters
an junge Leute herangetreten und sic nach Frankreich zu
verschleppen versuchte. Als er im vorigen Jahre in
Kreuznach und Bingen  nnt jungen Leuten zusammen
reiste, versuchte er diese eben'alls nach Frankreich zn ver¬
schleppen. Seine Opfer wunden aber in einer Herberge
durch andere Gäste vor dem E. gewarnt , worauf die jungen
Leute dem gefährlichen Werber ansrissen. Erkens , der
mehrere Sprachen perfekt spricht, bestritt ein Werber der
Fremdenlegion zn sein. Die jungen Leute nnd auch der
Sölzingrr seien von selbst zu der Absicht gekommen, nach
Frankreich zn neben. Er will auch den H. nicht auf das
Rekruticningsbüro tu Nancy geführt haben, er sei von
selbst, ohne ihn dorthin gegangen. Durch die Beweisauf¬
nahme wurde aber festqcstellt, daß der Angeklagte ein ganz
gefährlicher Werber der Fremdenlegion ist. Der Ober¬
staatsanwalt Dr . Stigell beantragte 10 Monate Gefängnis,
das Gericht ging über diesen Antrag hinaus und erkannte
aus 1 Jahr 'Gefängnis . _

1050 MgeHaste.
Ans Lemberg  wird telegraphisch gemeldet: Di«

Untersuchungen gegen die Vertreter und Agenten ce
Answanderungsbureaus  der Canadian ? aciftc,
der Anstro-Amcritana , deS Norddeut,chen Lloyd und ande¬
rer Gesellschaften wegen Vergehens gegen das Auswande-
rungsgcsetz sind abgeschlossen. Jnsge,amt sind 1060 tser-
sonen angeklagt. Die Gerichtsverhandlungen sollen hier
Mitte Mai beginnen. _ ,

Sport.
Der Sport des Sonntags.

Der Flachsport hat auch diesmal wieder sein Domizil
in der Provinz aufgeschlagen und bringt am Sonntag und
Montag in Köln  eine Reihe wertvoller Rennen . Im
Großen Kölner FrühsahrZ-Handicap sollen nicht weniger
als 20 Pferde sich am Avlaufpfosten cinfinden. Unter den
Kandidaten befinden sich auch Vertreter der ausländischen
Zucht, nämlich der dem belgischen Rennstallbesitzer Ed.
Ribaucourt gehörende Sirius lLyne), der entsprechend
seiner guten Klasse das Höchstgewicht zu tragen hat, ferner
sein Landsmann Montalto deS Mons. P . Mathteu . und der
schon seit einigen Wochen in Deutschland weilende Munster
des ungarischen Sportsman E. v. David. Bon den deutschen
Kandidaten sind in dieser Saison Blnmcnsegcn, Giddn Girl.
Balagan und Rainbow Trout bereits erfolgreich gewesen.
Gut gelaufen ist auch MacJntyre in Magdeburg. Der
Ansgang des sehr schwer zu beurteilenden Rennens lollte
zwischen Blumcnscgen. MacJntyre , dem von Archibald ge¬
steuerten Rien ne va plus und den, in der Arbeit sehr
befriedigenden Leichtgewicht Chatcauguay liegen. In den
übrigen Rennen ist auf die Chancen von Kupfernagel, Ben
Trovato . Decvration , Black Swan , Coraele und Ardington
hinzuwetsen. Das im Mittelpunkt des Montagsprogramms
stehende Ard Patrick-Handicap sollte Diamant und Bn,alt u
in Front sehen. In Berlin nimmt die Hindcrniskampagne
ans der Grün ewaldbahn  ihren Fortgang . Die Haupt-
nnmmer , das mit 12 000 M. ausgestattete Stern -Jagdrennen
über 4000 Meter , wird nur ein sehr kleines Feld am Starr
sehen Der non Dr . Riese gesteuerte Ekwanok steht vor
keiner allzu schweren Aufgabe. In den ? vrften Konkur¬
renzen sind Delila , Hallack, The Sinner , La Turbte , Pfeil
und Sprühfeuer in Front zu erwarten . In der sach,ischen
Hauptstadt steht die „Dresdener Armee", ein mit einem
Ehrenpreis des Königs von Sachsen und 6200 M. ausg«-
stattctes OftizicrS-Jggdrennen . ans ffrogramnr Pas¬
st,,g Fair (2t. v.  Egan -Kriegers und Haschisch lLt. Martins»
müßten daS Ende nntpr sich ausmachen. Weitere Rennen
finden in Breslau , Frankfurt a. M„ Kottbus, Frankfurt
a. O. und Schwelm statt. — In Paris - Longcha m p S
bildet der Prir Hocqnart . eine mit 80 000 Fr . anSgeitattete
klassische Dreijährige «Prüfung über 2400 Meter den Clou.

Den Freunden des Radsports  bringt die Berliner
Olympia-Bahn vorzüglich besetzte Dauerrenncn . In drei
Läufen über 80 Kilometer begegnen sich Janke , Demke.
Stcllbrink , Didier und Linart . In einem Rennen mit
Tandemführung über 30 Kilometer werden die beiden be-
ka'-nten Straßenfahrer Bauer und Aberger zeigen, wie sie
fielen gute Bahrfahrcr wie Pawke und Tcchmer abschner-
-en . — Bei den EröffnungSrcnnen in Breslau starten
Miquel . Dickentman, Günther und ThomaS im Großen
Frühsahrspreis über 80 Kilometer. In Hannover wird
der Weltrekordmann Nettelveck mit Gegnern wie Schipke
nnd Külltng keinen schweren Stand haben. — Für Straß-
bura sind Böschlin, Gruber , Mathis und Reinlcin veü-
pflichtci. — Im Auslände sind die Daucrrennen auf der
Pariser Prinzenparkbahn und in Antwerpen zu verzeich¬
nen. Ans der Landstraße spielt sich, wie schon Ostern, eine
große Amateursahrt ab, nämlich das über 200 Kilometer
führende stiennen Dresden -Leipzig-DreSdcn, das als
Olnmpiaausscheidungsfahrt vom Gau 21i> des Deutschen
Radfahrer -Bundes ausgeschrieben ft. Die 64 gemeldeten
Amateure starten nicht in einer Gruppe, sondern in Alft
ständen von je einer halben Minute , was den Teilnehmern
ihre Aufgabe sehr erschwert. Die besten ansländischen
Straßenfahrer begegnen sich in der Fernfahrt Paris -Tvnrs.

Der Futzballsport  dürfte von den verschiedenen
noch nusstchenden Meisterschaften nunmehr diejenige deS
Süüostdeutschen Landesverbandes bringen . Außerdem
finden zwei große internationale Spiele statt, nämlich zwi¬
schen Norddcutschland und Nord-Holland in Hamburg und
zwischen Westöentschland nnd Ost-Holland in Enschede
sHolland). In Heiüellberg findet anläßlich des 20. Deut-
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sche Rugb  y - M e i ste r scha f t zwischen dem nord-
deutschen Meister Odin-Hannover und dem Fußballclub
Heidelberg-Neuenheim statt.

Auf wasscrsportlichcmGebiete ist das Schwimmfest des
1. HannoverschenS . C. 92-Delphin zu erwähnen.

Die ersten Wiesbadener Mai -Renntage.
Für die Handikaps  an den beiden ersten, auf den

12. und 18. Mai verschobenen diesjährigen Wiesbade¬
ner Renntagen  waren bis zum Freitag die Unter¬
schriften  einzureichen . Es sind nur 4 Nennungen
weniger eingegangen als wie für den ursprünglichen
Apriltermin , obwohl doch die Verschiebung die ganzen Dis¬
positionen der Ställe über den Haufen geworfen hat. Im
einzelnen wurden genannt für das Frübiahrs -Hürden-
Rennen 24, für den Preis von Schierstein 20, für das
Mannheimer Jagd -Rennen 18 und für den Rheinstein-
Preis 31 Pferde.

Deutsche Fußballmeisterschaft.
Die Mehrzahl der Fußballsport treibenden deutschen

Verbände hat ihre Meister aus den Qualifikationsspielen
herausgeschält. Alles rüstet sich für die Kümpfe um den
deutschen Meistertitel . Am 10. Mai wird die erste Runde
vor sich gehen. Die besten Aussichten auf den vom Verein
für Bewegungsspiele Leipzig zu verteidigenden Meister¬
titel hat wohl der süddeutsche Meister S p i e l v c r e i n i -
gung Fürth.  Daß die Leipziger ihren stolzen Titel mit
Erfolg verteidigen dürften , ist kaum anzunehmen, da sie
voraussichtlichnicht einmal ihre eigene mitteldeutsche Mei¬
sterschaft nach Hause bringen werden. Diese dürfte vielmehr
die Leipziger Spielvereinignng erringen . Norddcutschland
stellt den A l t o n a c r Fußballklub  83 . während W»st-
deutschland wieder mit dem vorjährigen Meister Spiel¬
vereinigung Duisburg  aufwarten sollte. Der
Baltische Rasensportverband hat den Königsberger Klub
Prussia - Samland  als neuen Meister herausgebracht
und Südostdcutschland wird die Breslauer Sport¬
freunde  Herausstellen. Sie bürsten jedoch kaum über die
ersten Runden hinauskommen : nicht viel bester dürfte es
dem Berliner Meister, dem Berliner Ballspiel-
kluv,  ergehen . _

Vermischtes.
Sertzaftmg einer internationale» Diebesbande in Paris.

Die Pariser Polizei verhaftete gestern eine internatio¬
nale Diebesbande unter folgenden Umständen: Der Stadt¬
reisende Arbenz eines römischen Juwelengeschäftes be¬
merkte vor einigen Tagen , daß er und sein Gehilfe Bak-
tut , während sie vormittags den Juwelieren die bestellten
Waren ablieferten , von vier oder fünf verdächtigen Indivi¬
duen verfolgt und beobachtet wurden. Der Transport der
Juwelen erfolgte in einem kleinen Handwagen, der von
dem Gehilfen geschoben und, während Arbenz die Waren
bei den Kunden ablieferte, bewacht wurde. Der Waaen ent¬
hielt gewöhnlich Juwelen im Werte von einer Million.
Arbenz benachrichtigte die Polizei von dem verdächtigen
Benehmen der Fremden . Daraufhin wurden ein Inspektor
und sechs Beamte mit der Ueberwachung des Juwelcn-
transports betraut . Als sich nun gestern vormittag IN Uhr
auf dem Bcudomeplatz Arbenz absichtlich von seinem Wagen
entfernte, erbrach einer der Fremden das Schloß des
Wagens und raubte einen Beutel mit Juwelen für 400 080
Francs . Die Helfershelfer suchten diese Operation zu
maskieren. Die Polizisten schritten sofort ein und verhaf¬
teten den Dieb und bald darauf nach einer wilden Hetziagd
über die Boulevards auch seine Komplizen. Unter den Ver¬
hafteten befindet sich der 1868 in Lichtenhaag in Bayern ge¬
borene Graf Montgelas  und sein Sekretär , der im
Jahre 1882 in Berlin geborene Erich Breuer.  Die übri¬
gen Verhafteten sind ein Spanier , ein S üd a s ri ka n e r,
ein Pole  und ein F r a n z o se. Bei einer Haussuchung in
der Wohnung des Grafen wurde seine Geliebte, die sieben-
unddreißigjährigc Dienerin Bertha Brügge mann
geborene Meyer,  verhaftet . Die Polizei beschlagnahmte
eine große Menge Einbrecherwerkzeuge und Juwelen.
Gegen Montgelas , der ein authentischer Graf ist und dem
eine Reihe von Betrügereien in Spanien und Italien zur
Last gelegt wird, lag 1967 ein Auslieferungsantrag der
englischen Regierung wegen eines Bilderdiebstahls im
Werte von 80 660 Francs vor.

Ein weiteres Telegramm aus Paris meldet:
Montgelas erzählte dem Untersuchungsrichter, daß sein

Bruder mit der Tochter des württembergischen Ackerbau¬
ministers verheiratet sei und daß seine Schwester, Gräfin
Elisabeth v. Montgelas . in Sulzbruschhofen wohne. Mont¬
gelas ist das Haupt der Bande. Ter beabsichtigte Diebstahl
wurde nach seinen Angaben und unter seiner Leitung auS-
geführt. Montgelas war der Polizei seit langem bekannt.
Er führte verschiedene falsche Namen und war in den
Kasinos von Nizza und Aix-les-bains als Falschspieler ver¬
rufen.

Ein stanzSstsches Darf abgebrannt.
Die kleine Ortschaft Brazey-en-Moroan in Frankreich

ist gestern einer FeuerSbrunst zum Opfer gefallen.^ Nur
das Bürgermeisteramt , die Schule, die Kirche und 8 Häuser
sind stehen geblieben. Der Schaden wird auf über 10 Mil¬
lionen Mark geschätzt, der nur zum Teil durch Versicherung
gedeckt ist. Zahlreiche Familien sind obdachlos. Man
glaubt , daß Brandstiftung die Ursache der Katastrophe ist.
Die Polizei hat nach dieser Richtung hin Untersuchungen
angestellt.

Ein Unlverfitiitsvrvseffor als SittliAeitsverbreAr.
Die russische Gesellschaft ist durch einen unerhörten

Skandal in große Aufregung versetzt worden. Der in wei¬
ten Kreisen bekannte Professor der K a s a n c r U u i v e r su
tä t, Prof . v. Nerezkowsky, ein Bruder des bekannten
Schriftstellers, soll während der letzten 10 Jahre eine große
Anzahl von Sittlichkeitsverbrechen gegen kleine Mädchen
im Alter von 2 vis 14 Jahren begangen haben. Diese Ver¬
fehlungen waren an bestimmten Stellen bekannt. Doch
wurde peinlichstes Stillschweigen über die perversen Nei¬
gungen Nerezkowskys bewahrt. Jetzt zeigte eine Frau an
dercm Kinde er sich verging , den Professor bei der Polizei
an. Eine Haussuchung bei N. ergab die vollkommensten
Beweise für die Schuld Nerezkowskys. Man fand unter
anderen schwer belastenden Dokumenten eine Liste von 27
Mädchen, die er zu unsittlichen Zwecken mißbraucht hat.
Dem Vernehmen nach ist Nerezkowsky rechtzeitig von der

bevorstehenden Verhaftung benachrichtigt worden, so daß
es ihm gelang, sich ihr durch die Flucht zu entziehen. Man
nimmt an, daß er ins Ausland gegangen ist. Inzwischen
nimmt die polizeiliche Untersuchung ihren Fortgang.

Attentat aus dea Bürgermeister von New-Vork.
Wie aus N e w - N o r k gekabelt wird, wurde gestern

ein Revolver-Attentat auf den Bürgermeister von Nem-
Aork, Mitchell,  verübt . Als er in Begleitung des Al-
öerman und bekannten Schriftstellers Folk  das Rathaus
verließ, feuerte ein alter Mann einige Revolverschiiffeauf
den Bürgermeister ab, die diesen jedoch nicht trafen . Folk
wurde durch einen Schuß leicht verletzt. Der Attentäter,
der sofort verhaftet wurde, erklärte bei feiner Vernehmung,
Rose  zu heißen. Es handelt sich, wie es stch herausstellte,
um die Tat eines Irrsinnigen.  Rose ist 70 Jahre alt.
Die Verletzungen Folks sind nur leichter Natur.

Die Abreise des Statthalters.
Wie uns aus Straßburg mitgeteilt wird, soll die Ab¬

reise des Statthalterpaares aller Voraussicht nach am
25. April erfolgen. Bei dieser Gelegenheit werden die
Mnsikkorps des dortigen Standortes am nächsten Mittwoch
dem Statthalterpaar einen militärischen Zapfenstreich dar-
bringen.

Beränberungeir in ber beutsAen Diplomatie?
Der „Petersburger Kurier " will nach einem Telegramm

aus Petersburg erfahren haben, daß der Petersburger
deutsche Botschafter Graf Ponrtales nicht mehr auf seinen
Posten zurnckkehren werde. Zu seinem Nachfolger fei
Herr Mumm von Schwarzenstein vorgesehen. Die Nach¬
richt bedarf noch der Bestätigung.

Aerztestreik.
Bei der Betriebskrankenkaffe der Firma Zeiß in Jena,

die 5000 Mitglieder zählt, ist am SamStag ein Aerztestreik
ansgebrochen. Die Aerzte erklären , die Mitglieder nur
als Privatpersonen behandeln zu wollen.

Wiederaelundene KoraMersifiiWr.
In O schätz in S ' ch'en verschwanden im vorigen Jahre

spurlos sechs neue Karabinerich' öffer deS 17. lllancnregi-
ments. Man vermutete, baß es sich um Svionage handele
und schob die Schuld auf einni Soldaten , der sich zu lener
Leit das Leben nahm. Die Schlösser wurden setzt bei der
Frühjahrsbestellung in einem Garten in der Nähe der
Kaftrne avfaeftinden. Von dem Täter fehlt jede Spur.

Landung eines franzSMen Fliegers ln DeutWand.
Aus Paris  wird gemeldet: Gestern war «in französi¬

scher Fliegeroffizier , der anscheinend die Orientierung ver¬
loren hatte, ans eliässischem Gebiete gelandet, war jedoch,
als er seinen Irrtum bemerkte, sofort wieder ausgestiegen.
Wie nun der „Petit Parisien " meldet, beabsichtigt das
französische Kriegsministerium eine Untersuchung in dieser
Angelegenheit vorzunchmen. In französischen Regierungs¬
kreisen soll man der Ansicht sein, daß der Offizier, dessen
Name übrigens im Ministerium noch nicht bekannt ist, un¬
bedingt die Ankunft der deutschen Behörden Hütte abwarten
müffen, bevor er seinen Weiterflug antrat.

DeutMer Spion?
Pariser Blätter behaupten, daß in der Nähe von Nancy

ein deutscher Spion verhaftet worden sei. Er soll von der
Wache in der Nähe des Forts Frouard an einer für den
Privatvcrkehr gesperrten Stelle überrascht worden sein.
Es handelt stch um das Tor Sortie -de-Guerre , das durch
Stachcldrähte geschützt ist und im Kriegsfälle als Ausfall¬
tor dient. Der Verhaftete, bei dem keinerlei Papiere ge¬
funden wurden, behauptet, aus Straßburg gebürtig zu
sein und Covalotti zu heißen.

Tarpedoboats-zusammenstotz.
Aus Toulon  wird gemeldet, daß bei einer Nacht¬

übung auf der Reede von St . Rafael die beiden Torpedo¬
boote 183 und 187 zusammengestoßen sind. Dem Torpedo¬
boot 183 wurde das Vorderteil eingedrückt. Es begann so¬
fort zu sinken, konnte jedoch noch aus eigener Kraft auf den
Strand gebracht werden. Die Mannschaft wurde von einer
Schaluppe deS Kreuzers „Jeanne d'Arc" ausgenommen.
Das Boot 157 kam mit einigen Beschädigungen an den
Seitenbordplankcn davon.

Ein merkwürdiger Zettelverteiler.
In Pale  r m o wurde ein Mann verhaftet, als er

Manifeste verteilte , worin er die Notwendigkeit auSein-
anderseht, den König von Italien zu beseitigen. Da er
nicht die Mittel habe, um nach Rom zu reisen und dort seine
Mission auszuführen , so bitte er auf diesem Wege, ihn zn
unterstützen. Ter Mann wurde verhaftet.

Besuch des zaren in Schweven.
Ter „Daily Telegraph" läßt sich aus Stockholm melden,

daß der Zar im Laufe dieses Herbstes dem König von
Schweden einen Gegenbesuch abstattcn wird.

Selbstmordepidemie ln der russischen Armee.
Die Wiener „Militärische Rundschau" schreibt aus

Grund eines Vortrags eines russischen Psychiaters über die
Selbstmorde in der ruffischen Armee, danach weise die
Selbstmo: dsiatistik in Rußland eine erschreckend steigende
Tendenz auf. So begingen im Jahre 1305 144 Mann¬
schaften, im Jahre 1812 schon 405 Mannschaften Selbstmord.
Für das Jahr 1313 liegen die Daten nur für 8 Monate
vor, doch sind in diesen bereits 377 Selbstmorde und 188
Versuche von Mannschaften und 72 Selbstmorde von Offi¬
zieren zu verzeichnen.

Verhaltung des llniverfitStsrektors!nSofia.
Viel Aufsehen erregt in Sofia die Verhaftung eines

zum Rektor der Universität gewählten Professors, Juri-
nir ' ch,  der im Verdacht steht, an dem geheimnisvollen
Verschwinden einer jungen Erzieherin beteiligt zu sein,
deren Leiche man in Burgas gesunden hat.

Unruhe» mMontenegro.
Aus Cetinje wird gemeldet: Die Unruhen , welche unte«

den albanischen Stämmen Hoii und Grudo infolge schwerer
Bedrückungen durch die montengerinischen Behörden u«b
Gewalttaten der Soldaten gegen Frauen und Mädchen aus-
gebrochen sind, nehmen einen ernsten Charakter an. Ei
kam zu bewaffneten Zusammenstößen, namentlich in der
Gegend von Tuzzi , wo die montenegrinischen Behörde«
teilweise versagt wurden. Die Regierung trifft umfassende
militärische Vorbereitungen , um eine weitere Ausbreitung
des Aufstandes zu verhindern.

EM Ultimatum per Union on Mexiko.
Die Vereinigten Staaten haben dem General Hnert«

Freitag nachmittag ein Ultimatum gestellt.
Englischer Damvler in Seenot.

Nach einer Depesche aus Montevideo strandete der cnft
lische Dampfer „Higyland Pipper " mit hundert Passagiere«
an Bord in Vanco Jngles . Hilfsdampser zur AufnahM«
der Passagiere sind nach der Unglücksstelle unterwegs.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Genossenschaftswesen.

Aufgehobenes Konkursverfahren.
Eine erfreuliche Nachricht kommt aus E a u b: Dag

Konkursverfahren  gegen den Winzcrverci«
Blücher  i st a n f g e h o b e n. Unter Vorsitz des Land'
ratcs Geh. Reg.-Rats Berg-St . Goarshausen beschloß ein«
Gläübigerverfammlung , die Schulden aus Winzernob
standsgeldern mit Unterstützung des Kreises zu begleiche«'
Mit der N a ssa n i sche n landwirtschaftlichen <$>'&
n ss e ir scha f t s ka s se ist ein Vergleich  auf der sche«
früher vorgeschlagenenGrundlage zustande gekommen. Fi^
die Mitglieder des Winzervereins bleibt nur die Verpfli^
tung zur Deckung eines Restes von 5500 M., die sich>«
Raten von ie 30 M. auf acht Jahre verteilen wird . Die
Hilfe, die der Kreis dem Verein ans den Winzernotstarib^
geldern ä fondz perdu gewährt, ermöglichte den getrosfene«
Vergleich.

Wir begrüßen die Aufhebung des Konkursverfahrens
mit besonderer Genngtung , waren es doch die Artikel in
unserer landwirtschaftlichen Beilage , dem Landwirt in
Nassau, in denen — und zwar auf Anregung von Pfarre»
Kopfermann-Caub — der oben beschrittene Weg als dag
einzige Mittel zur Vermeidung schwerer wirtschaftlich^
Nachteile für die Canber Winzer bezeichnet worden ist.

Frankfurter Börse
vom 18. April . /

Die bessere Strömung hat mit neuen Widrigkeiten »««
auch mit der alten Lustlosigkeit  zu kämpfen. He«̂mend wirkten das mattere Newnork, sowie die Meldung««
über die Folgen der Tarifermäßmungen bei der Canals
bahn, die auf den Kurs dieser Aktien drückten. Nur f»«
Lombarden  erhielt sich Festigkeit: die Türkenlof?
Steigerung daaeaen erfuhr keine Fortsetzung.

Bergwerke konnten die letzten Avancen nicht voll «ft
hailpicn. Banken unverändert . Etwa ein Prozent na°«
geben mußten Baltimore . — Bon heimischen Fonds st«"
8s4prrnentige Rcichsanleihe 0.15, 3prozentige Konsols 04"
schwächer. .

Kaffaindustriewerte ruhig und gut behauptet.

Berlin, 17. April. ..Hansa" ?>amvN» ML.ANi<!n 262 81. „Eintr-St"B«ra« «"
Ptten 307.-- Sproz. Burbach-Obi. 100.50 Seros. Stetere
rutsch. vstasrNanlsch-. Eis-nb°bn . Anlrwr 80.70. Echuntmiff- Eisenbahn ■Wi
3 — Batike Tkilrrina . Aktien !08.—. Oberschlesiche Kakriverkr 228.—. DMA
iowee Crmen! 166.78. Bochum. G- ls-nklrch-i, Str --B. 163.50 Nordhausen-W-nn»
>dk61 76.

Höchste Temperatur nach 6.: ft-15 niedrigste Temperatur "
Barometer: gestern 771.6 mm heute >70.7 mm.

WorauSstchtlicheWitterung kür IS. April:
ieiter und trocken bei östlichen Winden, tagsüber m

nachts noch ziemlich kühl.
Riederschlagshöheseit gestern: l,

seilburg
eldbera
eukirch
lsorbnra

Trier .
Witzenhausen .
Schwarzenborn
Kaffe' .

I

Wasserstand deS Rheins und der Lahn vom 1«
onstanz
üningen
ehl
siraßbnrg
Mannheim
rainz

3.76 gestern3 82
2.43 gestern2.76
3.35 gestern3.45
3.39 gestern3.42
4.65 gestern4.68
1.91 gestern >.92

Ringen
Rheingau
Caub
Koblenz
Köln
Weilburg

3.70 gesternh
3.30 gesternU
3.21 gestern *
3.32 gesternU
3.49 gestern U)
1.80 gestern^

19. April Sonnenaufgang 4.53
Sonnennntergana 7/2

Mondaufgang
Monduntergastü

Wiesbadener Berlaasansiali G -
: eb. 3si e dn e ri in Wiesbaden, „ r, k

ttb GrotbuS - Verantwort !AMirotfiuS:  für Feuilleton und Xjr

Druck und Verlag:
lDirektion: - -

Chefredakteur: Bernhard
Politik: Bernhard G ro . » ...
luivtfcfiaftlirficn Teil: B. E. E i se n b e r a e r:  für de«
redaktionellen Teil: Carl Dietzel:  für den Anieill

i. V. Karl Werner.  Sämtlich in Wiesbaden.



Smnsto

Asthma
führt zum

Ersticken.

Alle Asthmatiker sollten sich Herrn Georg Heilig,
Lünenerstrasse 208, Kamen (Westfalen) zum Vorbild
nehmen, welcher uns schreibt:

• Fast 20 Jahre lang litt ich an Asthma und
suchte vergeblich nach Linderung der Qual.
Nichts vermochte mich von der Brustbeklem¬
mung und den Hustenanfällen zu befreien, die
mich des Nachts nicht schlafen Hessen. Das
Fieber zerrüttete meinen Körper. Der zähe
Schleim wollte sich nicht lösen und oft musste
ich nach Luft ringen. Ich las von den vor¬
trefflichen Eigenschaften von Akker’s Abtei¬
sirup und wandte denselben an. Schon die
erste Flasche schaffte mir grossartige Erleich¬
terung. Leicht lösten sich grosse Schleim¬
klumpen, und nachdem ich noch zwei weitere
Flaschen von Akker’s Abteisirup genommen
hatte, war ich so gesund wie je zuvor.

Akker’s Abteisirup
ist ©| ci bewährtes Mittel bei Asthma»
Brustbeklemmungen . Brustschmerzen,
hei dem hartnäckigsten Husten , bei
allen Brust , Hais und I,ungenleiden,
hei Influenza und Bronchial - Katarrh.
Derselbe wirkt bruststärkend und rei¬
nigend und ist durchaus unschädlich.

Preis per Flasche
von 230 Gramm M. 2, —

it.234 „ 550 „ M* 4,—-
„ 1000 „ M. 6,50

Also je grösser die Flasche, je vorteilhafter ist
der Einkauf Man fordere den roten Streifen mit
Unterschrift des General-Agenten Ii » «I . Akk er.

Engros - Vertrieb Handelsgesellschaft „Noris“,
Zahn & Co., Köln.

Zu haben in Wiesbadens Lcwen-Apotheke
Langgasse 37, Oranien-Apotheke, Taunusstrasse 57,
Schützenhof - Apotheke , Langgasse 11, Thereslen-
Apotheke , Emser Strasse 24, Victoria - Apotheke,
Rheinstrasse 41;Biebrich : Hof-Apotheke, Mainzer
Strasse 30 und in allen übrigen Apotheken.

A.
Bestandteile : 30Ko. mexik . Honig , 4SKo.

Zucker , 400Gr. Nunablätter extr .,200 Gr. Sal-
xniakstoin , 650 Gr. Gerstensirup (zehnfache
Starke ), 150 Gr. Extr . ▼. spanischem Saft,
200Gr. destilliertes Wasser , 6 Gr. Salmiak*
reist,92L .Fenchelwaiiser,3E .Weingeist 96o/o,
201 Gr. Sallcylsänre , 150Gr. Acetyl -Salisyl-
safire , 18Gr. Zimmtöl , 45 Gr. Zitronenol mit
Fench . ldl , aa 800 Qr. Ani . ttopfen and SiOx. i
Vanillinum (pnr .)- _ 20/3/16 j

rfrn
ifiw©

Tiiköulazm bri:

WUH. Schlemmer. Drogerie, westendstratze 36;
vledlzinal-vrogerie Rvgiea. Moritzstratze 24:

ferner in der hiesigen Reichardt-Ziliale.
weitere Verkaufsstellen an Plakaten kenntlich.

Hnzvtzlick Schleswig SoPem'icht

Leiden Sie an Haarausfall?
Haben Sie Schuppen?

Trockenes , sprödes Haar?
Dann verwenden Sie

canadoline
von Clermont& Fouet, Genf

Haarwuchsförderndes Kopfwasser
Erhältlich k • ^ baSe de P4trole) Preis Mk. 5.—, 2.50, 1,50.
pDd  SthL d»enJ ri,SeUren  Kmlre Frankenhauser, Langgasse
^88  L Adr; c? rChgasse 19- ~ Fabrik für Deutschland

Strassbur g. M.3„
l }il- 5 mcittc  Teekllchen.
%e*o« ä. o.. ..0ttf,it °rei ii. Cafe

Wiesbadener Zeitung

Oeffentlicher VoHrag
Montag, den 20. April, abends 8V2 Uhr im Saale der

Turngesellschaft , Schwalbacher-Str. 8.
Baurat Rehorst -Köln:

Die Deutsche Werkbunil üsssieltnng und ihre Bedeutung
für ttadieerk,Industrie und Sendet

mit zahlreichen Lichtbildern.
Eintritt frei.

Der Vorstand des Deutschen Werkbundes
I. A : Dr. von Grolman . 875

Abend -Ausgabe Seite 5

I . Egermann,Schneider,westendftr. s s
ESSVäTSSÄ W Baf | S SlsGarantie für Sitz u. Verarbeit . lReferenzen.) Postkarte genu. t. Z-8

Suiftnftraste 49.
Cafe

647
Kein. Herren- u. D -Fabrrad

vreisw . Rauent .Str . 10, M. Pt.
»jSvos
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Bekanntmachung.
Die diesjährigen Impftermine finden an den nachstehend an¬

gegebenen Tagen im Gebäude der ebemaliaen Offiziers -Sveife-
anftalt . Dotzbefmer Stratze Nr . 3. von nachmittags 8 Ubr ab
statt und zwar : __ . .ai Beiüfllidi der Wrederimvmna:
am 1. Mai für die Knaben der Scbule an ber Luifenftratze.
am 2. Mai für die Knaben der Schulen an ber Riederbcra- undKaftellftraste.
am 4. Mai für die Knaben der Schulen an der Blumenfalstratzeund Sckiulbera,
am 5. Mai für die Knaben der Schule am RlüServlatz.
am 0. Mai für die Knaben der Schule am Blüchervlatz.
am 7. Mai für die Knaben der Schule am Gutenbergvlatz.
am 8. Mai für die Knaben der Schule an der Lebrstrane.
am 0. Mai für die Knaben der Schule an der Lorcher Straße u.

alle Kinder von Klarental . Mainzer Straße u. Rettunasbans.
am 11. Mai für die Mädchen ber Schule an der Rheinstraße.
am 12. Mai für die Mädchen der Schule an der Rbcmstr .Resti

und Blnmcntalstraste.
am 13. Mai für die Mädchen der Schulen an der Riedcrberg- n.Stiftstraste,
am 14. Ma ! für die Mädchen der Schule an der Bleichstraße,
am 15. Maf für die Mädchen der Schule an der Bleichstrastc.
am 16. Mai für die Mädchen der Schule am Gutenbevavlatz.
am 18. Mai für die Mädchen der Schule an ber Kastellstraße,
am 19. Mai für die Mädchen der Schulen an d. Kastellstr. lResti

und Lehrstraße.
am 20. Mai für die Mädchen der Schule an der Lorcher Straste
am 9. Juni für die Mädchen der Schule auf dem Schulbcra.
am 10. fluni für die Knaben des Reform-Realanmnastums.
am 12. fluni für die Knaben der Oberrealschule,
am 18. Juni , für die Knaben der beiden Gmnnastums, u. Fabers

Institut.
am 15. fluni für die Mädchen der höheren Schulen u. flnftitute.

bl bezüglich der Crstimvfnng : „ ,am 16. und 17. fluni für die im Monat flanuar aeb. Kinder,
am 18. und 19. fluni für die im Monat Februar geh. Kinder,
am 22. und 23. fluni für die im Monat März aeb. Kinder,
am 24. und 25. fluni für die im Monat Avril aeb. Kinder,
am 26. und 30. Inn ! für die im Monat Mai aeb. Kinder,
am 1. und 2. Sevt . für die im Monat fluni acb. Kinder,
am 3. und 4. Sevt . für die im Monat fluli aeb. Kinder,
am 7. und 8. Sevt . für die im Monat Analist aeb. Kinder,
am 9. und 10. Sevt . für die im Monat Sevtember aeb. Kinder,
am 11. u. 14. Sevt . für die im Monat Oltober aeb. Kinder,
am 15. n. 16. Sevt . für die im Monat November aeb. Kinder,
am 17. n. 18. Sevt . für die im Monat Dezember aeb. Kinder.

Die Nachschautermincfinden allgemein eine Woche später nach¬
mittags 5% Ubr statt. Ausgenommen am 20. Mai und 30. fluni,
an . welchen Tagen die Nachschau für die am 14. Mai bezw.
22. fluni geimpften Kinder um 6 Ubr nachmittags stattfindet.
, Für Kinder ans Hänfern . in welchen ansteckende Krankbeiten,
insbesondere Scharlach. Malern . Divbtberitis . Krouv-. Kenchbusten.
Wecktnvbus,nnd rofenartiae Entzündungen im Laufe de? flabres
geherrscht haben, ?ntr Zeit der flmvfnna aber erloschen stnd. finden
me Impfungen statt:

am 28. Sevtember für Erftimvflinae,
am 29. Sevtember für Wieöerlmvflinge.

Nachfchautermine wie vorangeacben.
Auf die Vorschrift, nach welcher die Eltern des Jmvflings oder

deren Vertreter dem Imvfar .it vor der Ansfnbruna der Imvfnna
über frühere oder noch bestehende Krankheiten beS Kindes Mit¬
teilung zu machen haben, und die Kinder zum Imvftermine mit
rein gewaschenem Körner und mit reinen Kleidern gebracht werden
muffen, wird noch bewnders hingewiefen.
. . Imvfvflichtia lind alle im Jahre 1913 und früher geborenen
Kinder, soweit ffc nicht bereits mit Crfolg aeimvft worden ffnd
oder nach ärztlichem Zemniis die natürlichen Blattern ffberstanben
haben, ferner diejenigen Kinder, welche in früheren Jahren wegen
Krankheit zurückgestcllt oder der Imvfnna vorschriftswidrig ent¬
zogen worden find.

Wiedcrinivfvtlichiia find alle im Jahre 1902 geborenen Kin¬
der. sofern ffc Zöglinge einer öffentlichen Lehranstalt ober einer
Privatfchule ffnd unter denselben Boransfetzunaen wie vorstehend.

Schließlich mache ich daranf aufmerksam, bast Ahimvfunaen
von Arm in Arm nicht itattNnöen und dast der zur Verwendung
gelangende Iinvfstoft ans dem staatlichen Imvfinstitnt zuCaffel
bezogen wird.

Wiesbaden, den 7. Avril 1914. 45g
Der Polfzei-Präffdent: von Sckenck.

ß1SkmiMt  Imoinpnm5 ll8Ü
Bekanntmachung.

Ich nehme Veranlassung, die Herren Gewerbetreibenden auf
8 138 der Gewerbeordnung ausdrücklichhinzuweifen. nach welchem
in Betrieben , in denen in der Regel mindestens 10 Arbeiter be¬
schäftigt werden und in diesen .gleichstehendenAnlagen die Be¬
schäftigung von Arbeiterinnen und iugendlichcn Arbeitern nicht
stattfinden darf , bevor der Arbeitgeber der Ortsvolizeibchörde
eine schriftliche Anzeige gemacht hat. in welcher

ai der Betrieb , die Wochentage, an welchen die Beschäftigung
stattfinden soll. Beginn und Ende der Arbeitszeit und der Paulen,
sowie die Art der Beschäftigung amngehen ist und aus welcher

bi ersichtlich ist. oh in dem Betriebe Kinder unter 14 Jahren,
iunae Leute zwischen 14 und 16 Jahren und Arbeiterinnen über
16 Jahre , oder welche dieser drei Arbeiterklassen befchattigt wer-

Zuwiderhandlnngen w'erden mit Geldstrafe bis zu 30 Mark
und im Unvermögcnsfalle mit Haft bi» zu acht Tagen bestraft.

Als Anlagen, die den Betrieben mit mindestens 10 Arbeitern
gleichstehen, sind anzuiehen:

1. gemäß 88 154 Absatz 2, 154a:
as Ziegeleien und über Tage betriebene Brüche und Gru-

den. wenn darin in . der Regel mindestens 5 Arbeiter
beschäftigt werden.

bi Hüttenwerke, Zimmervlätzc, andere Bauhöfe, Werften
und Werkstätten der Tahakindustrie . auch wenn m ihnen
in der Rege! weniger als 10 Arbeiter beschäftigt werden,

ei Bergwerke. Salinen . Aufbereitungsanftalten und unter¬
irdisch betriebene Brüche oder Gruben , auch wenn i«
ihnen in der Regel weniger gl? 10 Arbeiter beschäftigt
werden,

2. nach Maßgabe der Verordnung vom 9. öuli 1900 und der
Bekanntmachung vom 13. Jnli 1900 lR .-G.-Bl - S . 060 ffA
Werkstätten mit weniger als 10 Arbeitern , in denen durch
elementare Kraft bewegte Triebwerke nicht bloß vorüber-
gebend zur Verwendung kommen lvergl . Ziffer 276i. nno
in denen der Arbeitgeber nicht ausschließlichzu feiner Fa¬
milie gehörige Personen beschäftigt (8 154 Absatz 3i,

3. nach Maßgabe der Verordnungen vom 81. Mai 1897 IR.-
G -Bl . S . 4591 und vom 17. Februar 1994 lR .-G.-Bl.
S . 621, Werkstätten mit weniger als 10 Arbeitern.
ai in denen die Anfertigung oder Bearbeitung von Man«

ner- und Knabenkleidern lRöcken. Hofen. Westen. Män¬
teln und dergleichen1 im großen erfolgt,

bi in denen Frauen - und Kinderkleidung fMäntel , Kleider,
Unhänge und dergleicheni !m großen oder auf Bestel¬
lung nach Maß für den verfönlichen Bedarf der Be¬
steller angefertigt oder bearbeitet wird,

ei in denen Frauen - und Kindcrbüte besetzt fgarniertl
werden.

di in denen die Anfertigung oder Bearbeitung von weißer
und bunter Wäsche tm großen erfolgt.

Für die unter Ziffer 2 und 3 aufgefübrten Werkstätten ffnd
folgende Abweichungen hinsichtlich ber Anzeigen zugeiaffen:

l. Von der Anzcigevflicht ffnd befreit:
1. vollständig

ai die Motorwerkftäiten der Bäcker und Konditoren, forern
sie weniger als 10 Arbeiter beschäftigen,

bi die Getreidemühlen mit Motorbetrieb , sofern ffe we¬
niger als 10 Arbeiter befchäftiaen. mit Ausnahme der»
ienigen. in welchen ausschließlich oder vorwiegend
Damvf verwendet wirb,

2. hinffchtlich ber männlichen iuaenblichen Arbeiter
ai die Motoriverkstätten mit weniger als 10 Arbeitern,
sofern sie zum Handwerke gehören,

bi alle nicht unter 1a fallenden Betriebe , der Bäcker und
Konditoren, fofern ffe nicht in regelmäßigen Tag- und
Nachtschichten arbeiten , für die Arbeiter , die unmittelbar
bei der Herstellung von Waren beschäftigt ffnd.

ll . Die Anzeigcvflicht kft vereinfacht, und es genügt
1. für die übrigen Motorwerkstätten mit weniger als 10 Ar-

Leitern eine Angabe der Lage der Werkstätte und der Art
des Betriebs.

2. für die Konfektionswerkstätten mit wemger als 10 Ar«
bettern eine Angabe über die Lage der Werkftatte.

Es wird iedoch darauf anfmerkfam gemacht, daß in sämtlichen
Anzeigen ohne Ausnahme die unter b eingangs erwähnten An«
gehen enthalten fein mllffcn.

' Wiesbaden, den 9. Avril 1914.
454 Der Polizet -Präffbeut : von Sckemk.

Bekanntmachung
betreffend Reoiffon der im öffentlichen Fahrdienst Verwendung

findenden Pferde- und Kraftdroschken.
Die Frühjahrsrevision der Droschkcnsuhrwerkewird wie solat

staitsinden:
ai Für die Pserdedroichken Nr . 1 bis 17. 139- 156 und 174

bis 176 am Dienstag , den 28. Avril , vormittags 8 Ubr.
hi Für die Pserdedroichken Nr . 18 bis 77 und 157 bis 168

am Mittwoch, den 29. Avril , vormittags 8 Uhr.
ei Für die Pserdedroichken Nr . 78 bis 138 und 166 bis 17S

am Donnerstag , den 30. Avr,l . vormittags 8 Uhr.
di Für die Kraftdroschken mit ungeraden Nummern am

Mittwock», den 29. Avril , vormitlaas Unr.
ei Für die Kraftdroschken mit geraden Nummern am

Donnerstag , den 30. Avril , vormittags SH  Unt.
Die Droschkcniührer haben zu genannten Zeiten in der

Paulincnsiraße , anfangend an der Gartenstratze. bis zur Park-
itraße . in einer Reihe pünktlich Ausstellung zu nehmen.

Die Droschken ffnd mit geschloffenem Verdeck und geschloffe-
nen Fenstern vorzuiühren . Die Droschkenführer erscheinen in

dem vorgeschriebenen Anzüge ohne Mantel.
Die Stovvnhren der Pserdedroichken ohne Fahrpreisanzeiger

werden hei dieser Gelegenheit einer besonderen fachmännischen
Kontrolle unterzogen.

Nach stattgefunöener Besichtigung fahren die Droschken m
der Richtung der Bierstadter Straße ab.

Insoweit die Wagen sich nicht durch entsprechende Um¬
änderung in offene oder geschloffene verwandeln lassen konnem
hat der betreffende Droschkenfiihrhcrr neben einem offenen auch
einen geschloffenen Wagen vorzuführen.

Die letzt an den Droschken befindlichen Stcmvcl ffnd vor
der Anfahrt zu entfernen.

Bei unvünktlicher Gestellung der Droschken wirb Bestrafung
auf Grund der Polizei -Verordnung für das öffentliche Fuhr¬
wesen vom 4. Avril 1912 erfolgen.

Wiesbaden, den 9. Avril 1914. 153
Der Polizei-Präffdent: von ©thenrf.

In das Handelsregister A. ist bet der Firma Carl Heck z»
Diez lNr . 7 des Registersi am 6. Avril 1914 folgendes eingetragen
worden:

Svaltc 1 INummer der Eintragungi 2: . „ . ,
Svalte 3 iBezeichnung der verfönlich haftenden Gelelllchafteri:

1. Kaufmann Richard Heck.
2. Kaufmann Carl Heck 3r, beide zu Diez.

Spalte 6 lRechtsverhältniffe bei Handelsaefellschatteni:
Offene Handelsgesellschaft. Tie 6>csellschast hat am
1. Oktober 1913 begonnen. Die in dem Betriebe dcS
Geschäfts begründeten Forderungen und Berbindlich-
Mtcn gehen vom 1. Oktober 1913 ab ans die offene
Handelsgesellschaftüber.

Zur Vertretung der ffiesellfchoft find beide, nämlich:
1. Kaufmann ' Richard Heck.
2. Kaufmann Carl Heck 3r. beide zu Diez, ermächtigt.
* - ““ “• a » u « ri * .s9s
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Telegraphischer Kursbericht der Frankfurter Börse vom 18.April 1914.
Umrechnung : Pf. St. --- M. 20.40. || Fr., Lire, Peseta , Lei — M. 0.80. » Oest. fl. (Gold) — 14. 2. || 1 öst. fl. (Whrg.) M. 1.70. |] 1 öst.-ung. Krone — M. 8.25. || 1 skand. Krone

1 fl. holl. -- M. 1.70. | 1 alt. Grbl. d. ---- M. 3.20. || 1 Rbl. alt Kred. Rbl. = M. 2.16. || 1 argt Goldpesa = M. 4. || 1 argt Paplerpesa ----- M. 1.76. || 1 voll . --- M. 4.20.

M. U»

(Staats - Papiere.
V. La) Deutschs.

Si/iDeutscheKei ctisatn.(abgest.
H_ So. . So. .
Si/tfreuss .cons .Staatsanl .Cabg
n. . . .do_ do. da.
4 . . . .do.. . . Schatzanweisnnge
i _do . do.
4. . . .do. . . . Consolsunk . 1918
Si/iBad.Stsatsan !. 1903n.l904

8v, . . .y do. Elacnb.-lfbllgat
8i/r . . . .do. . . Landeskuiturren
8 . do. . .Elsenbahn -Anlell.
81/sHamburger Staatsrente . .
8i/, . . . .do. do. . . v. 189
8 . do. . . . St.-Obllg. von!8!i
4. .Gro6Sh. Hesslsche Rente.
4. do. . . .do .Staatsanl .v,18!
3»/*. . .do. . .do.Anlclhefabgest
8. do. . .do. . .do. . .von 18!
8. .Sächsische Rente.
8i/,WÜrtteml».0bllgat von 1891
8 . do. do . von 189

US

83 .80
79 -20m
84 -70
74 .96
77 80u
77 -20

•70

•25

Privat -Dlskont Franklurt 27lu%

b) Ausländische.
I. Europäische. U L. K

■/•/loGrteeh. Elsenb. v. I890strr
Vli.  do . . . Monop.-Anl.v. 1887
1®/«. . .do. do.
4. .1.alien . Rente LG.
3tye. do..
8i/, . do. lOOOr, 4000
1t*/w. . . . . do.
4 . . OesterrelchlscheGold -Renti
4 . do Sch.Versehr .(cElls
5i/, . . . do. (conv. Franz Josef)
5 . do Gisela , .
3 . . . . .do Lokalbahn.
8. do . do.
4.2. . . do . .8Ilber -Rentet 1. 7
4.2. . . do Papier -Rente.
8 . .Portng . Staats -Anleihennl
.Spco ., unlf., fco. Zs_. .
4!/s. . .do .v.l891 Tabak -Anlelh
4 . .Rum. amort . Rentev . 1893
4 . . do . . do. . . .do . v. 1890
4 . .Russische Cons.-Anl. v. 18
4 . . . . .do . . .Gold-Anleihe v.188
4 . do.C.-E.-B. I u. II v. 1»
3i/, . . .do .Staatsrente von 18
8 . .Russ.Staatsrente v.1896 stk
4_ da . .do _ v. 1902
4i/, . .do. .Staats -Anleihe v.181
4. .Serb amorL von 1895. .
4. . 5. an. ans!. Rente v. 1882aL.
t . . . .do . do.
4 . .Neue Ttirkon.
4 . .Ungarische Goldrente . . .
4. do. do. 191
3. do . .Eisernes Thor 50i
4. do. .Staatsrente 1910
4 .Ungar .Grundentl .v.l88950»
4 . . .do . do. v. 89 10»
31/sTJngar. Staatsanleihe v. 18!
4i/,Bosnien u.Herzegow. v. 18!>
4 . do. do.
6 . .Bulgar . Tab.-Anl. v. 19021(■
St/sLoxemburger Anlolhev . 18!
4 Rnmänlsche 1910.
5. .Rum.Schatzanw rückz .bl90
3i/,Schweizer Anl. .
3. .5. hweizer Elsenbahn -Reni,

55 -50
51 .85
51 -85
99 80

86 -60

86 -30

8!
93 -93
86 -20

89 -75
93 -20
78 -70

82 -53
83 -4-
7u -60
81 -60

72 -25

96 .90

85 ‘30

90i-

51 -50
51 -50
99 80

86 -70

86 -10
64 -30

9 60
97 -4n
85 -50

86 -50

89 -75
98 -20
78 -55

82 SO
13 -0583
7g-
81 -30

96 -85

85 -30
IlO - -

90 - -

IL Anssereuropaische. V. K. LE

B- .Argem , um Gold Anl, ;.
4i/s*ussere Gold-Anleihe v.
4. . . .do. do. . . . . von : ■
3 . .Buenos-Aires 1. G.
4l/s0hl!e Goid-Anlsihe.
6. . Chlnes. Staats -Anleih,v.18
ö. . . .do. do. v. »
4i/, . . do. do. n.lb,
4. .Egypt . unifizierte Anleiln-
3»/, . .do. do. Privileg
5 . .Mexiko, Innere.
.do . do. 50b
3. do. . .kons. Innero . .
S. do. do. . .7501250. .
1. .Mexlk. Gold-Anleihe v 190

65 -65
89-

100 -30
90 -30

63 50

63 -90

65 -65
89-

99 -70
99 -70

101 -65

63 -60

68 -90

Di« «.
Bergwerk , Aktiva.

t L kl
14
23
8

10
10
9

lli/,
10
11
44/2
0

12
6

26
7
7

14 ’-ochnm, Bgb. n. Gsr 22575
23 ’oncordla,Bergbau 367 —
10 ;schweilerBergw .-Y 222 - -
15 'rledrichshütte . . . 169 —
11 lelsenkirch . Bergw 183 30
11 larpener Bergbau 184 25
15 liberal » Bergwerk10 laliw . Aschorslcbei
13 ■Vesterregeln Kallw 202 -75
41/2 do.. Pr .-Akt. r . 105 98 -50
3 Iberscbl . Elsen - Ind 65 -75

12 tlebeck -Montan . .
« Ver. Kön. n. Laurab 151 -30

171/2 Oesterr . Alp. Montan7 Graz. Köfl. E. B. u. B
7 Bndorus. Eisenwerke 106 -15

226 -
367 -
222  -
158 50
184-
184 -75

203 - -
98 50
66 -

151 - -

105 -85

Vernlctaerunafs -Aktl ««
Ohm tlnthwechaon*. » A

DeutscficPlitinixFcucr zum
Frankl . Rllckverslcher 10?
Frankfurter AUg.Vers. 25?-,
Frankona,Rttck -n.Mitv 25?,
Mannheimer Versieh . 25?
Providentia . 10?
Rückversicherung . . . . 20?,

2280

1200
1300

UL

910
1200
1300

Celdsortea
Witt.

W Frankenstacke.
.do . >/». . . .
Dollars in Gold.
Dukaten . . .
Englische Sovereigns . . . .
Gold al maroo Kilo.
Ganz feines Scheldegold.
Ocsterr . fl. 8.
Hochhaltiges Silber.
Russische Imperiales.

16 -33

20 -44
28 - -
28 -04
16 -40
81 -90

Ott «.
16 29

4 -2075
9 50

27 90

79 -90

FapiergeM
Blttt.

Amerikan . Banknoten .Doll
Franzäs . Banknoten pr. Fr.
Oesterr . Banknoten pr. Kr

Rn* . Bankn . (Berlin ) . . .
. . 8 . R . . .100

81 -50
85 -15

V. K.
215 -10

4 -195

L. K.
214 -95

Priort tut « -Obligationen
von Trnnnport • Anwtalten.

V. K. L. K.

.10
a) Inländische.

n/jD -Eb^Betr .-Ges. r.S.n . r.10
1. .D.Eb.-Ges., Fr . 8. 1. r. 105.
U/sD.Eb.-Gee, Fr . S. ll . r . 105

b) Ausländische.
4 Böhm. Nordb. steuerfr .l.G
t do. . .do. 3*<
4 . do. Westb.stfr . 1.8. 500-
4. do_ do. stfr . . -loO
4 . .do_ do. . .s!fr .1. 0.
4 Buschterader stfr . 1. 8 . . .
1 Donau-Dampt. von 82. . . . . .
4 . do. _ von 86.
t .Elisabeth steuerfrei I. G. .
4 Kaiser Ferd . Nordb. v.871.8
4 _ do. . garant 8.
4 Franz Josef 1. 8.
1 Fünfklrcher Bares.
4 Gal Karl Lndw.
1 Graz -Köflacher stfr . I. S
4 Kaschan -Odbg I889st .fr
4 . do. 1889.
4. do . 1891.
ILemb.-Czern -Jassy stenerpfl
4 . . . . do , . do. . steuerfr
4 Mährische Grenzbahn v. 169.
I Oesterr .Lokalb .l .G. 200
1 . . do. I.G. 100
5.Oesterr .Nordw. von 1874I G
ti/a do sttr . 1.8.
JVa. ,do . neue stfr . 1. 8_
5 . .do . .Sttdb .Lomb.stfr .I.G
4_ do. .do. stfr .I.G
1«/» . do. do. stfr . I.G
'i/,o. do . stfr .I.G

do üng .Stb. 73/74 stfr .LG
> do Brffn-Rosst872stfr .l.G

do.Staatsb .v . 1883stlr .i.G
- do.I .- VIII .Em. stlr . i.G

•i do IX Em.
5. .do. v . 1885 stfr . I. G.
3 . .do.Ergänzungsnetz . . .
i _ da v . 1895 stlr I. G.

Pilsen Priesen steuerfrei 1.8
j Prag -Dux von 181)0 stlr . i .G
3 Raab-Oedbg.Ebenf .stfr .I.G
, Relchenb . rard .stfr .1.0,
< Rudolfsbahn steuerfr .1.8

Salzkamincrgnthabn I.G
Dngar .-Gal .steuerfr .1.8.

t . Vorarlberg steuerfr . .1.8.
/ </loltal .stl .gar .E .B.Sr.
: . Itsl .Mittelmeer ste uerfr .1S
.‘lioLirorne <C., D .n . D./2. . ,g
i Sard .Sek. stfr .garant .InIi
4 Sleülauische E.-E . von 1889
.'i 'ioSildltallenlsche (Merid.)
4 Toskanische Central.
5 Westsldlianlsche von 1879
5 . . . .do . . . . von lsSo
! Wilhelm Luxemburg IX
Si/aGo-thardbahn .
-‘iälwang. Dombr .stfr garant
1 Ko l.-Woron .89slfr garant
4 Kurks - Kiew-Eisenbahn.
i Kurka Ch.-Asow. v, lbrüstfr
1 Moskan-Jarosl Arch .v. 1897
i Moskau-Smolensk Eisenb.
4 Moskau-Wlndan-Ryb.v 1897
4 do do . . . . v. 1898
4 . .do Wor.v 1895stlr .gar
4 Orel-Griasl v 1889stfr .gar
WsPodolisehe
3 Gr Rnss .Eisenbahn - Ges.
1 Ruse Südost -Pr v, 1897 stfr
t do do v. 1901.
I Ryäsan Uralsk stfr gar.
1 do . . von 1897
4 Ryhlnsk E.-B.steuerfr .ga,
U/sWladlkawk .ab 1910 . . . .
4bsAnatuller -Obligatlonen I.G.
4i/a. . . . .do . . . Serie -I
3 Purtng E.-B v 1886. . 2U00i
41/2 do . do .

, ,do von 1889.
3 Salon .-Const Jonct.
3 . . . do . . . Monastlr l .G
3 Allgem Deutsche Klb. . .
4. Süddeutsche Elsenu.-Ges
3i/, . de . do.
Ji/sJura -Simpion von 1891,.
4 Schweizer Central v . 1880
4 Ryä-an-Uralsk von 1898
4 Wladlkawkas v ,1897 stfr.
4 .Ras - Südost-Elsenb v.189s
5. Tebuantepec Elsenb . -Anl
41/9 dn do

i9- -
‘ ■50

IGO- —

K
86 -90
86 -90

92 :20 92 -20

9170 9i :50

87 .' 80 87 :80
66 -90 — - —

86 -' - äs : -

100 -70
79 -75
79 -75
98 -05
71 -60
51 -20

102 -90
101 -30

89 -90
74 -25

70 -75
74 -25
69 -35

71 -80
76 -80

86 -90

100 .50

69 -60
99 -50

64 -35
110 -80
100 -50
100 -60

76 -50
89 - -

85 -70

85 -40
85 -70

85 -60
85 -10

85 -60
86 .60
85 -60
85 -20
85 -45

90 -4090
64 -Ho87

61 -90
74 -30

85 -50
85 . .
85 -20
II.«

99 - -
94 -60

100 .-

100 -70
79 -75
79 -75
98 -10

102 -70
101 .30

71 -60
71-
74 -50

8:8
87 :20

100 :50

69 -20
99 -50

64 20
111 -
100 -50
100 -60

76 50
89-

85 -70

85 -40
85 -70

85 -60
85 -10

85 -60
85 -30

90 -50
‘0 -40
65
87 - -

61 -90
74 -30

85 -50
85 -30
85 -4o
85 -50

Varalnsllcbe Laue.
M kl

4 Badische Prämien .RI
l Belgische Cred.-Com. .Fr
). .Donau-Regulierung . Bst
>1,gGoth.Pr .Pk.il . . Ri
1 Hamburger von 1866 RI
1 .Holl .Komm. fl
ii/sICöln-Minden. RI
H/sLttttlcb von 1853. Fr
3 Madrid . Fr
4 Meininger Prämien . . . .Ri
42/jNeapeI (abgestempclt ) .Le
4 Oesterrelcher von 60. Bst
3 Oldenburger . . . . .RI
5 .Russische von 1864. Rbl
j . . .do von 1866a .Kr . .Rbl
Ji/äRaab-Graz -St . .Bst
2i/,. . ex . .Anr.-Sch.

do Anrechts -Scheine . .

125 -30

115-
144-

140 - -

180-
128 -20

99 -25

190 . -

158
125

140

ISOISS

50

20

CuTerslmolleh « lose.
f l kl

uigsonrger . n
irantschtvelger . RI

Frethnrger . Fr , 1
Genua. Le ll
Mailänder . . . Le . 4
. . .do. Le 1

Meininger . sfl.
Oesterrelcher von 64. . . Bfl. 111
Oesterrelcher von 58. . . dfl . lu
Ostender . . . . . . Fr . 2
Rudolfs-Stift . öfl
Türken . Frs 4b

.do . . .Ult . Frs.
Ungarische Staatslose dfl lt
Venetlaner . Le 1

,4 -60
202

35
590

167

441

SO
41

590

169
441

90

Wechsel.
Kolchsbank -Dlskont 4?$

ln Reichsmark. V. K.
Amsterdam . . 11 >
Antwerpen-Brüssel .Fr . 10
Italien . . Lire . 10
London . Lstrl . ■
Madrid. Pcs . lt>
New-York . Doll. U
Paris . . '. . Fr . <
Schweizer Ban kpl . .Fr . I
3t. Petersburg _ S. K. 1
l’ricst.
■Vien K-

80 .825
20 .43

81 .30
81 . 15

85 -026

81 .30
81 . 15

85 .025

Pfandbriefe
Bedeakredit -Oblleatlonea

M

31/, Allg. Rent.-Anst. Stuttgart
31/2 B»v .Vereins-Bank.München
».Bod.-Cred.-Verelnsb .Nürnbg
4. . . do. do. do
34/,. .do . do. . do
4 Bayr .Hyp.-Wechselb .8 17-3;
t . . . .do. do. . .unverlosbat
U/s. . .de. . . . . .do. . . . . . . .
Jijo. . .do. (unverlosban.
\ Bay ‘ ‘ " . .,y.Bod,-Cr.-A.Würzb .8 .7,1!
4. . do. . . .do. do. 8 .9, I
1/, do . do. versch . Serie

S.Berl . Hyp.-Bk.-Pfandbr . abg
4% .do . Serie V-Vl.
4. do Serie VII Vin.
4 do. .Sorie XII1-XIV n. 191
4. .do .Komm.-Obl . 8 .1. u . 191
3i/,D .Grundkredit .Gotha 8 .3,
31/, . do . Serie5/8 r . 100.
4 . . .do . Serie6/7 . . .
4. . . do . Serie 16 ankünd . 191
3i/, . do. .Serie 11 unkttnd . 19!
4_ do . .Serie 10, Ina, 11,12»
4. . . .do Serie 13 ankünd . 191.
i _ do . .Serie 14 ns;künd. lul
i .Deut .Hyp.-B Befi u . 1903/1'
S‘/ä. . .do. . .do imkilr.db . 19’.-
4.Frankfurter Hyp.-Bank S. i
4_ do Serie 21 imkünd . 1941
1. . . .da . ,Se ie 18unkünd . 19C.
31/,. do. .Serie 12, 13 und 15.
4. . . .do .Serie 20 nnkiind . 191
4. Fr£ p. Kr.15,19,21-2/,31,34-4
t _ do . Serie 50 unkünd . 197
3s/t . .do Serie 44 unkünd . 19i
31/2. -do. Seile 28—3'/ und 32
3i/e. -do . Serie 45.
4.Hamb. Hyp.-Bank OS. 141-47
4 do.S.471-540unkünd .b. l !-l
4. .do.8 .541-610 nnktind .b. lSl
3ii2do.Sl -190n.301-31ijtmk.bl9
3i/2Meining.Hip .-Bank, abgcei
4. . .do.Serie 14 unkünd . b . 19,
31/2.do . Serie X.
4. Mitleid . Bodenkred.Greiz2
31/3.do _ ankünd . b. 1»
4. .Pfälzische Hypothek.- Ban
*1/, . do. do. do.
Wtfr .Bod.-A.-Bk. 8. IVverl . 11
1_do . do. .8. 17 u. 18
1. . .do. do. . S. 21.
3i/, . -do. do. . 8 III -IX ab.
4. .Pr .Centr .-Bodenkr .von 18!
4. . .do. v . 1899 unkünd . 1903.
äija.do. von 86 89, 94-9
Jt/s.do . .von 1904 nnkilnn . 191
4. .Pr . Hyp.-Aktienbank eonv
3i/,. . .do. do.
4. do.von 1904 unkünd .191
4. do.vim 1905 unkünd .191
4. do. . Kom. von 1908. .
.do . . Kom. von 1909. . .
4. .Rh . Hyp.-B. Mannh . 1902/0
4_ do. .unkünd .bis 19128 .9
4. . . .do . .ankünd .bis 1917.
4. . . .do. .unkünd .bis 1919. . .
4_ do. .unkünd .bis 1921_
»/, .versch .n .S.94 nnk . b . 191
;»/, Kommanal-Obllgatlonen

do.
4. Rh..Wes» . 3,5 , 7,8 . 9 n. 9a
4. .do.Serie 10 unkünd . b,19i
4. do.Serie 11 unkünd . b. 191
4 do.Serie 12 nnkilnd b. 192
4. .do .Serie 13 unktt ;,d . b . 192-
3V,S.2,4, unk.1304, S .6 nnk.190-
1 Westd Boden.KBin,S.VII19
Ji/, . do. . Serie IVunkünd . 190
l . No.ürkr Weimar . 6unt . 190
3i„ do .8. 8 10, unk. 1906/07
4. .Hass. Landesb. L.V. n . W
4. do_ Llt. Y unk. 1917.
3»/« . äo. . . L1L U.
31/2 . .äo. . . Llt. F .G. H.K.L
3>/2 . .do. . . Llt.J.
*■/; .do. . . L1LM. N. P .Q.
•U/2 do. . . Llt . K U. S __
ar/t do. . . L1L T.
3 do. . . LILO.
4.Hess. Li Hyp.-B. 8 .12,180.U
4 . . .do. . S. 14. 15 n. 17. . . .
4L -Kr.-K. Cassel 8.22 unk . 191-
I do. Serie 23 nnk. 1916. .
4 do. . . Serie 24 nnk. 1921.
4 do. . . Serie 25 nnk. 1922.

do. . . Serie 21 unk. 1917.

90 . 10
66 -90

93 -10
93 -10
85 -10
94 -10
93 -70

64
92-
84-
92 -90
92 -90
95 -40
95 -40
94 -üo
94-
94 - -
^4 . —
94 -10
64 -30
65-
90 -20
93 -/ 0
93/0
94 -25
94/0
95 -60
64 - -
94-
64 - -
92 -50
63 -10
99-
99-
96-
94 -50
94 -50
94 -50
91 -50
91 -50
68 --
96 -90
96 -90
96 -50
96 -50
97 - -
9/ -40
87 - -

>■90

95 . —
63 -60
86 50
86 -50
94 -50
95 - -
95 -50
85 -50
66 --
94 -80

93 -20
84-
96 -40
87 - -

93 -50
93 -60
85 -10
94 -10
93 70
84 -40
84 -80
91 -90
84 -10
92 -90
92 -90
95 -40
95 -40
94 -50
94 .-

94-
94 -10
84 -40
85 - -
95 -20
93 -75
93 -75
94 -25
94 -75
95 -60

91 '- ~
84 - —
92 -76
83 -10
99-

9150
91 -50
91 -50
91 -50
yl -50
86-
96 -90
9b 90
96 -50
96 -50
96 50
97 -20
87 - -

Aktien von
Industrie -Unternehmansen.

f . L LL
14
10
8

12.8
1&
10
7
7

ll4/2
5
5
3
9
8
8£*
8

00
12
30
30
12
25
JVi

14

7i/,12^
7
0
0
4

10
30
6

28
9

16
7

15
12
14
15
15
12
2
3

14
20
181/2
9
6
4
3

20
10
8

12.
15
11
7
7

IM/,
5
0
0
8

10
8
8

28
0

30
14
30
30
12
25
71,s
5l/,

14
6
8

12
7
9
8
0

10
30

28
7

16
7

15
16
14
15
0

12
12
0

14
20
»1/2

15
9
6
4
3

unmittinm.
vschaffenb .Buntpai
\schaffenh . Manch.
iad .Zuck.Waghäusr
Heist.FaberNttrnbg

Jrauerel Binding.
/rankt . Hennlnger
iemptf.
■lern, Oberrad . . .
‘arkbrauerel.
kenne, Speler_
■Horch, Speler.
Nürnberg . .
ironzeabr .Schlencl
/oinentw. Heldelber/
•' abrlk Karlstadt . .
./hem. Anglo-Gnano
lad. Anll. Soda . .
lleiSilb . Brauhach
1) Gold. Silberseh.
hera .Fabr .Goldnbeii
arbwerke Höchst

Werke Albert.
Ultram -Fabrik_
io .Accum.Fbr Berlir
do Licht und Kraft
do. Cont Nürnberg
do Gesellschi Allg. .
do. Lahmeyer.
do. Schlickert.
do. Siemens Halske.
Kupfer Hcddernhcin
LederNlederrh .Sple
I,eder St. Ingbert.
Splcharz , Pr .-Aktle
Lndw, Walzmühle . .
Maschlneufab.Kleyc;
Armatur Hilpert . .
Bielefeld, Dürkopp.
Faber u. Schiel ehe;
Schnellpr .Frankentl.
Halenmühla.
Plnseifabr . Nürnben-
Pressh . Spirit (Bast
WegellnChem.Russ.
Zellst -Fabr .Waldho
Saug . Hoch- n. TleH)
do. lnlern .8t .-Akt.
do. . .do. . .Pr .-Akt . .
3üdd . Immohl. (40%
Chem.Fbr . Grleshein
Fabr .-Vor.Mannhelü
Motorfabr. Oberurse
Holzverk. Konstanz
Mainzer Aktlenbrau
Br Tivoli Stutt .art
Br . Wergei- Worms
Porz .n .Start.Wessoi

296 -50
18:

124 - -
152 -80
133 -50
125 -80
535 -

78 -30
628 -
297 -50
638-
449 -20
230 -

129 -50
101 -
247 -25
129 -20
149 - -
217 -90
115 - -
189-

48-
86 -40

167 -90
‘ 0 -75

7 -80
316 -50
101 -50
297 -
113 -80
268 - -
‘84-
-2u . -
201 -50

56-
215 -80
216 - -

267 :7s
14 -80
58 50

312 - -
172-

91 -50
60 . -
47 -50

298 -25
183 - -

224 -40
‘70 . -
86 -10

ii ' _ _

! ?f -

40 - —

120 .-
152-
133 -50
125 -60
631 - -

78 -30
523 -
97 -50
39 75

450 - —
230 -
lllz
247 -10
129 -20
149 -25
217 -.“. . 45
115 . -
189 . -

86 .-
168 - -
341 .25

97 80
316 - -
101 .50
2 )7 . —
113 80
268 -
384 -
220 . —
201 - -

55 -50
215 -80
21f

258-
315 - -
158 -60
312 -50
172 - -

92 - -

47 ^ 0

VoUkauMt « Bankaktien.
OlVJdL f . L

7 8 Badische Bank. 129 -75
4 6 Bayer B.-Cr .-A. W 140 . -
8.5 8.5 Bayer . Handelsban 153 -60

I3i/2 14 do. Hrp.-Weclisr 296 .85
m1? 81/3 RerllnerHandelsges 153 25
61/2 61/2 Darmstädter Bank 117 -50

121/, 121/2 Deutsche Bank . - 245 -50
6 6 Effekt .Wechsclb. 112 -90
Ü 6 Vereinsbank. 117 .50

10 10 Dis.-Komm.-Ant. 186 .50
Wh 81/2 Dresdner Bank . . 151 .25

10 10 Elsenb.-Rentenb. 179 -50
9 9 Frankfurter Bank 195 -50

10 10 .do . . .Hyp .-Banl 211 -60
8 m . .do Hyp .-Kr .-V 155 . -
9 u ■loth. Grundkr .-Ban 163-
8 71/2 Luxemb Intern .Bk. 1 148 -50
7 71/» •letallb.n.Metallg .-G 136 -75
4*1* 4*/i -fltteld .Bd.-Kr.Grel
«/, 61/2 Mltteld . Credltbank 117 -25
7 Ü Nationalbank f . D 111 .60

12 12 Niirnb Vereinsbank 249 60
8.ft 9.8 Best -Ungar .Bank 141 -75
71/2 71/2 Oest. Länderbank 129 .50

13Ui 10.« Oest. Kredit. 193 -60
7 7 Pfälzische Bank.. . 123-
9 9 Pfalz Hypotheken 187 90
8 8 PrenssischeBodenkr 150 . -
61 8.4 iieichsbank. 135 -25
7 7 Rhein Kreditbank 128 -50
9 9 Rhein.Hypothekenb 143 - -
5 3 Schaaffh .Bankvereii: 105 -10
5% so. Hcbwarzb . Hyp -Bk 102 -50
IWs 81/2 Südd . Bodenkredit 178 -10
7% 8 Wiener Bankverein 131 -75
7 7 Wiirtt Bankanstalt
6 631, Württ . Notenbank 117 .30
7 7 WUrtt Verelnsb&nk 133 -25
6 6 Commerz.Dlsk .-Bk 108 - -

117 -80m:p
117 -75
185 -75
151 -50i«
155 . -
163 - -
148 -50
136 75

117 . -
111 --
249 -60

194 -10
123-
187 -80
150 . -
135 .70
128 - -

105 .75
102 -50mi
117 -30
133 -50
108 - -

Aktien Inl , Transport -Anstalten.
V. ii.

8Vs
7
ÜHt

10
7

81,2 .Üb.-Büch *̂Hamb 186 .80
7 vllg.Dentsch . Kleinb 137 50
9 vllgLok .-Strassenb 171 -40
10 lamb -Am.Paketf 131 -30
8 norddeutscher Llo.v 114 -60
61/2 irannbchw .Lande -b
S lasseler Strassenb.
6 >. Eisenbahn -Betrie '» 111 -
61/2 iildd.Eisenbahn -Gßs 128 -95
0 .Vestd Eisenbahn — , —

Ll
186 .80
137-
170 .50
131 -25
115 - -

111 --
128 -95

Aktien ansl . Transportanstalten.

6 6 Ver. Arader n . cs. 104 .50 104 -50
5 5 3t .-Anleihe von 94. . 87- 87 - -

101/2 12a InschtheraderLlt -A
11% 11.9 .do . LiLB
1% u /2 Izakath -Agram . . . 20-
5 ä .do . . .Pr .-Akt
5 5 7ttnfkircben -Bares
7 6.s: .omberg-Czern_
7 7J JesL-Ungar . Staats* 155 - - 155 -25
0 0 _do .Südb.,L<-inb 21 -30 21 -85
4 4 Prag -Dnx .-Pr .-Akt

5 . . .da . . St .-Aktiei 104 -50
i' /, 2-/4 faab-Oedenburg . . 67 - 67 . —
0 D Muhlw.-Raab-Graz
3.4 *JS tallen - Mlttelmecr.
bS 6.2 do. . .. d .Ges .Sic-
5.8 5.8 do. . . Mer., Adr 106- 106 - -
3J 3.2 i'cstslclllaner_ 63 -50 63 -50
7 8 Irient -Betriebs . . . 199 - 199 - -
6 6 '.alt . Ohio R . E . . 89 -70 IS6 6 ’ensylvan R. R. . 112 -50 112 -50

115 -255 5^2 natallsche Elsenb. 115 -25
6.8 8 •uxemb.Prinz Her, 158 - - 158 - -

10 11 rarer Tramway. 195 - - 195 - -

Provtnfial - and Kommunal-
Obligationen.

4. .Preuss .Rhemprov . E. ZOu. 21
d/, . .do. .E 10, 12/16, 19,24,2!
31/2. .do. ,E 18.
i _ do . .E. 9, 11, 14.
St/,Frankfurter Llt. R.
|i/, _ do. Llt . 8 . von 1881
d/, . . . . do. . . . . .Llt . T. von 189
d/, _ do. Llt. II. von 189:
;d/,. . . .do. Llt . V. von 189t
31/, . . . .do. Llt. W. von 189
4. do. von 191<
d/,Baden -Baden von 1898/190
:Si/,Hombnrg v. d. H.
d/aKarlsrube von 1902.

3 .do . . . . von 1886. . . . . . .
3. . do. . . . von 1896.
■. do. . . . von 1907.
31/,Limburg abgestempelt_
l .Mainz von 1899.
1. . . .do. . von 1900. . .
11/, . .do. . von 1878 und 1883.
U/2. .do. . von 1886 und 1888.
n/, . .do. .abgestempelt von 188
d/, . .do. . von 1894. .
>1/2Wiesbaden abgestempelt.
Ii/*_ do. von 1887/1902.
dj, _ do. von 1903.
1. do. von 1901 undl90.
t . do . unk . 1916.
1. do. von 1908 r . 193!

4 .do . . . , . Serie II.
1. do. Serie III.
d/,Worms von 1887/1889_
d/, . .do. . .von 1903 .
!_ do. . von 1901 nnk. 1907
H/sBukarest von 1888.
W, . . .do _ von 1898.
I .Lissabon von 1888.
I. do _ 40Or.
1.8 Neapel, staatlich garantier
1.8. do kl

90 -50
96 . 20

89 -70
87 - -
90 .50

90 - -

97-

95 80

94 -50

9510
95 - -

LL
96 -20
86 -25
86 -25

“1083
93-

83:t8
88 -50
92 -50
90 50
96 -25

89 -70
87-
90-

90

97-

95 ^ 0

94 -20

95 -10
95 - ~

Wiener Börse»
Wien , 18 -April.

areait -ARiien . 614 ^ —
csterr .-Ungarlsohc Bank . . . .

iJnlonbank . .
Ungarische Kreditbank.
Wiener Bankverein . .
Länderbank.
türkische Lose.
Alpine .
Staatsbahn.
Lombarden.

ruhig

1970
592 -
813 -25
519 - -
507 75

709 -25
100 -25

615-
1970

2-592-
314
‘13 -7/
.03 -2!
226 - -

Londoner Börse.
JLondon , lg . April.

Bngllsc&e Consols.
Catiada F&ciflc.
ßaltimoro . . »»«»s»O,»»»»»**»»,
Rio Tinto . . .
Union. . .
Steels . . . .
De Beera. . . .
Modderfont .

'237
159 -25

60 -65
15 -
1!

05
90
72

158
59
18
12

75
-50
50
25
25

•75ll

Auswärtige Börsen-
Berliner Börse.

Berlin . TelegraphiscBe 8chlnssknrs * jt
Deutsche Fonds . 18 April

Wt -Reicnsanlelhe abgestempelt.
3. do. . .
3i/,.Preusslseho Konsols, abgestempob
3. do. . . . . —

Ausländische Fonds.
». Argentinier . .
4. do . . ,vw ISST,. . . . . . . . . . .
Buenos Aires . .
1»/, Griechen conso). Goldrente.
8»;, Italiener . . . .
41/2 Japaner . . . .
5. Mexikaner Anleihe . . .
4 .Oestorreichlsehe Goldrente.
4»!, . do .Silberrente.
5 .Portugiesische Siaats eine.
4. .Rumänische Anleihe von 1890
4. . do . . . .von 1898. ,
4. . do . . . . von 1905-,
4. Serbische Rente.
. . Türken (auf.). . . . . . . .
Türkenlose . . .
4 Ungarische Gold ente . . .

. .Pilvatdlskeat . . . . . . . . .

Eisenbahn -Aktien . 18 April-
Oesterreich » che StuaubaUh . . . .
Lombarden . . .
Mittelmeer.
Prinz Heliirlchbahn.
Canada Pacific Eisenbahn . . . . . .

157 -;
200

Bank -Aktien . - 18 April
oesterrei riiiseiie Kredit -Anstalt . . . .
Berliner Handelsgesellschaft.
Dannstädte Bank . . .
Deutsche Bank .
Dlscr nto Commandlt.
Dresdner Bank . . . . .
N'atlon .ilbank für Deutschland.
Hamburger Commerzbank.
Mitteldeutsche Kreditbank . . . . . . . . .
Mittelrheinische Kiedltbank . . . . . . .
P älzlsche Bank . . . . . . . .
Reichsbank . . . . . . _ _ .

Industrie -Werte . - 18 .
14
30
18
10
12
0
8V,
0
0

uigein . Elektrizitata -Aküen.
ChemischeAlbert . . . . . .
'huulx -Bergwerks -Aktlen . .
theinlsche Stahlwerke .
tlebeok Montan.
■Vlttener Stahlröhren.
iroase Berliner Strassenbahn

Nlederwaldbahnen.
Wiesbadener Kronen-Brauerel

.60

197 -.

17 . April.

40
0

18
18
11
14
10
0
0
61/2
6
6

12
101/3
10
8

Esch Weller Bergwerk . . . . . . . .
Oberschi . Elsenbahn -Bedarf . . .
Oberschi . Eisen-Industrie.
Berliner Elektrische Werke . . .
Gelswolder Elsen . .
Gesellseh . f. el . Untern . Berlin
Hallesche Maschinen.
Kölner Bergwerke . . . . . . . . . .
Köln-Musen, ev. .
Königsborn Bergwerk • • • • • • «•
Ludwig Löwe.
Miilheimer Bergwerk . .
Orensteln &Koppel. . . . . . . . . .
Rhein-Nassau . . . . . . . . . . . . . .
Rheinische Metallwaren V. H. .
Schöflerhof -Brauerel . .
Siemens Elektr . Betrieb.
Stadtberger Hütte . .
Stettiner v ulkan . . .
Vereinigte Stahltv. v. d. Zypen
Westfälische Draht.
Westfälische Stahlwerke . .
Union chemische Stettin . . .

||
114

18 - April.
Boctmmer Gnsauhi.
Deutsch-Luxemburg Bergw..
Lenrahütte . . . .
Gelsenkirchen . . . . . . . . . . . . . .
Harpener .

vSO

New -Yorker Börse«
S «w -York , 17 - April, i  Uhr nachmitt ***

V. K.
Geld auf z< stunden, . . .
.do . . letztes Darlehen . .
Sllber -Bnlllon . _
Atch. Topeka u. Santa Fe Share .-
Baltimore Ohio conirn. .
Canada Pacific Shares—
Chicago Milwaukee und St. Pani
. . . . Shares.
Denver und Rio Grande comm
Eris comm. . _
. . do. . fst. prefered . . . .
Illinois Zentral Shares.
Lonisvllle und Naslivüle Shäret
Miss. Kansas & Texax comm . .
.do . do. . . . prefered
Missouri Pacific comm . .
New-York Zentralbahn.
Norfolk und Western comm.,,
Northern Pacific comm . . . .
Readlng comm.
Rock Island Comp, prefered ,
Southern Pacific . .

do. . . Railway comm.
. . .do . do. . prefered . ,
Union-Paclflc comm.
.do . prefered.
Wabash prefered.
Amalgamatcd Copper.

A/S }j|

Anaconda Copper
“ :tric . .General -Electi

United States Steel Com

New -¥ork , 17 . April.
Kattee Klo Nr. 7 loxo . .
•, .do. ■April
. . .do . . Mal ,
Welzen Nr. 2 red . loko . .
. . .do. . Mai . . . . . . . . . . . . . . . .
. . .do«»Juli . . . . . . . . . . . . . . . .
. . do . . September .. . . .
Mats loko Nr . 2.
. .do. . September.
Elsen Nr. 1 niedrigster Preis . ,
. . . do. . . . höchster Preis . . .
Beasemer Stahl
Stahlschlenen
Kupfer . .

V. K.
8=/«
848
8 53

105%
100 t/s

15 -25

*i:f8

Welken Mai.
. . do. , .Juli.
. do . .September
Mals Mai.
. .do Juli.
Hafer Mal

Chieasro . 17 - April.
91 *«
86 %
85%
66 %
65%
36 %

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer Ausführung
liefert umgehend die Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags -Anstalt G. m. b. H., Nicolasstrasse ^
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